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Fernſprech-Knſchluß für unſer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


4 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mi Ausrzhme von Sonntag Abend und Montag früd. — Teſtellu ngen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei jämmtlicher, 
Nr. 22702. 


Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In: und Arslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Bis blatt „Danziger Zidele Blätter“ 
und dem „Meſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk.. durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk. dei zweimaliger 2,75 Vik. — Injerate 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen, 


Hierzu eine Beilage. 
SA . ESTER EEE 


Telegramme. 


Berlin, 3. Aug. das Kaiſerpaar trifft 
während der Kaiſermanöver mit dem italieniſchen 
Königspaar in Wiesbaden ein, um der Feft- 
vorſtellung im Theater beizuwohnen. 

— Grumbhow-Paſcha ift heute aus Ronftanti- 
nopel nach Berlin mit einem Schreiben des 
Sultans an den Kaiſer abereiſt. 


— Die Rectorwahl des Profeſſors Schmoller 
gilt als Demonftration gegen die jüngſten auf ihn 
gerichteten Angriffe. 

Bremen, 3. Aug. die norddeutſche Woll- 
kämmerei und Kammgarnſpinnerei hat geſtern 
ihren Betrieb eingeſtellt, nachdem die Arbeiter 
in den Ausſtand getreten waren. 


Paris, 3. Aug. Der Bericht des Unterjudungs- 
richters über den Brand des Wohithatigheits- 
bajars in der Rue Goujon iſt geftern dem 
Staatsanwalt überfandt worden. die gerichtliche 
Verfolgung des Baron Nackau iſt beſchloſſen. 

— Der „Jigaro“ veröffentlicht einen Brief des 
Prinzen von Orleans, worin derſelbe feine 
Kritik über dle Haltung der Italiener in der 
Schlacht bei Adua aufrecht erhält. 

Rom, 3. Aug. Die „Tribuna“ veröffentlicht 
eine lange Unterredung mit General Baratieri 
über die Schlacht bei Adua, in welcher Baratieri 
ausführt, daß ſich damals alle anweſenden 
Generale einftimmig für den Angriff ausgeſprochen 
hätten. Er ſtehe im Begriff ein Merk über dtefe 
Dorgänge herauszugeben, in welchem er niemand 
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ſalzenes Fleiſch auf 10 Oere für das Kilogramm 
feſtzuſetzen. 

Konſtantinopel, 3. Aug. Zu Ehren der 
deutſchen und öſterreichiſchen Aerzte und der 
zur Pflege der Derwundeten hierher geſandten 
deutſchen Schweſtern fand geſtern im Yildiz-Palaft 
ein Diner ſtatt, woran auch Grumbkom-Pafda 
Theil nahm. Hierauf fand eine Audienz ſtatt, 
worin der Sultan den Aerjten und Schweſtern 
dankte und fie mit Tabatiéren und Juwelen be- 
ſchenkte. 

Orange, 3. Aug. Zu Ehren des Präſidenten 
Faure wurde geſtern Abend in dem hiefigen 
Theater eine große Borftellung von Mitgliedern 
der ne rs gegeben. Der Präfident 
wurde von den Zuſchauern, 
überſtieg, lebhaft begrüßt. 5 


— 


— 


Feuilleton. 
Nach dem Nordcap und Spitzbergen. 


Reijeplaudereien von E. Beli. 


a IX. 

Pr Bord der „Auguſte Victoria“, 19. Juli. 
heir ir liegen in Bergen vor Anker. Die hellſte 
ui Re Sonne, das blaue Meer, ſchöne grüne 

1 gelänbe, Billen, Kirchen, kleine Forts — das 
ni es prajentirt fih uns. Man glaubt fern ab 
me mace zu ſein. Boriiber ift die Fahrt in 
as loco und den Geirangerfjord, der 
mie jolt i einen der großartigſten Eindrüce. 
Waſſerfaue schild die de . 
Rice e An ei, el ps 

es ge „ohne 7 
haben: le gen Norden geblicht zu 


„Strömt von ber hohen, ſtei 
hoh © — ya and der reine 


rahl, 

1 er 

= ſtäubt er lieblich „ zum glatten 

und leicht empfangen wallt er verſchleier 
rauſchend zur Tiefe — 


Ein großartiger Eindruck ift der Zelſenkeſſel 
von Maraak — ein lieblich Bild bietet die Bucht 
a Waſſerfall, ein paar Häuslein und einem 
ein auf der Höh“. Die Forde, welche wir 

— durchfuhren, find bewohnter. wie Schwalben- 
Felfen hleben die Käufer und Gehöfte an den 
Boote greet fie liegen hart am grünen Strande. 
fiord en itten am Sonntag, wo wir den Gogne- 
Kirchengandupren, über die Wafferflähe, fromme 
daß fie ped tragend, aber man denke fid nicht, 
von diesen bunten Bildern glichen, die uns Dahl 
tracht taucht enjabrien giebt. Die National- 
häufern auf dier nur in den großen Wirths. 
giaude jetzt I. wo ſie die Bedienung trägt. Ich 

paniſchen Treppe — und die eigentliche 


angreifen, aber auch niemand ſchonen werde. 


53 Stimn Vvorſchlag der Minder 
heit der Zollcommiſſion an, den Zoll für ge- 


Politiſche Ueberſicht. 
, Danzig, 3. Auguft. 

Der deutſch-engliſche Handelsvertrag 
ſteht noch immer im Dordergrunde der öffent- 
lichen Discuſſion. Man kann nicht in Abrede 
ſtellen, daß die Stimmung in England eine elias 
erhitzte iſt. Immer lauter werden die, die da 
rufen, daß England, wenn die ganze Welt ſich 
gegen feine Erzeugniſſe verſperre, nicht der ganzen 
Welt ſeine Thore einladend offen halten möge. 
Es möge thun, was die anderen thun: kämpfen 
und ſich dadurch beſſere Abſatzbedingungen ver- 
ſchaffen. Drei Strömungen laufen dabei deutlich 
erkennbar neben einander her: die Greater 
Britain-Partei will dauernde gegenfeitige Be- 
günftigung mit den Colonien; mit einem vorüber⸗ 
gehenden Kampfe ift ihr nicht gedient. Die zweite 
Richtung wüthet über bie Concurrens, die ihr 
überall durch die deutſche Indruſtrie gemacht 
werde, und will dieſe durch britiſche Induftrie- 
zölle fernhalten. Die dritte iſt vielleicht die 
ſtärkſte; fie ſagt, Zölle auf alle möglichen In- 
duftrie-Artikel ſeien blamabel und für England 
ſchwer durchzuführen. „Wir müſſen eine einzelne, 
ſehr empfindliche Stelle herausſuchen und dagegen 
unſere Waffen richten. dieſe Stelle iſt, was 
Deuiſchland anbelangt, der Zucher. Wir führen 
einen Schlag von äußerſter Wichtigkeit, wenn wir 
gegen Deutſchland einen sa Jucerzoll erheben. 
Deulſchland ſchickt uns jährlich für 150 Millionen 
Mark Zucker. Wir können dieſen recht gut ent- 
behren, denn andere Länder, namentlich unſere 
Colonien werden uns Zucker genug ſenden. 
Deutſchland aber kann in der ganzen Welt keinen 
Erſatz für die Kundſchaft ſchaffen, die es an uns 
verliert.“ % 

So hatten in der That die klügeren unſerer 
Agrarier Recht, wenn fie die Kündigung des 
deutſch-britiſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages nicht 
verlangten und nun, nachdem England ihn ge- 


ausfuhr blichen. Wir hoffen mit ihnen, daß es 


Seiten die verſtändigen Elemente alles auf 


einen feften Hanbelsver lange 
Beit. ein ſolcher ift beiden Ländern nützlich. 
beide können den hochentwickelten gegenfeitigen 
Güteraustauſch nicht entbehren. Hoffentlich ge- 
langt das beiderſeits zur klarſten Erkenntniß 
aller Betheiligten, der leitenden Staatsmänner wie 
der Intereſſenten. 

Auch im engliſchen Unterhauſe wurde dle 
Kündigung des Vertrages geſtern lebhaft be- 
ſprochen. Das Parlamentsmitglied Sir Edward 
Gourlen richtete die Anfrage an die Regierung, 
ob die Kündigung des Handelsvertrages mit dem 
deutſchen Zollverein England in den Stand ſetzt, 
auch denjenigen Schiffen Zölle aufzulegen, die in 
England gebaut, vielfach an deutſche Rheder ver- 
kauft und zollfrei in engliſchen Häfen zugelaſſen 
werden. der erſte Lord des Schatzes Balfour 
erwiderte, die Regierung habe Deutſchland den 
Wunſch angedeutet, wegen eines neuen Handels- 
vertrages zu unterhandeln. So lange die Der- 
handlungen nicht beendet feien, wäre es verfrüht, 
eine Anſicht über die Wirkung auszuſprechen, 
weiche das Ablaufen des Vertrages auf die Zölle 
haben könne. 


— _ — —— EBEN 


„Tracht“ exiſtirt nur auf den Bildern, wie die 
italieniſche. Wir paffirten Dangnäs und Framfäs, 
und die meiſten Pafjagiere thaten, als hennten 
fie die Fritjoffage ganz genau, und Ingeborgs 
Name iſt gewiß zu hundertmalen an dem 
Sonntag Bormitt genannt. Des alten guten 
Königs Hring, deſſen Bart grau und deſſen Herz 
ſchwer fein konnte, wurde weniger gedacht. Aber 
jemand fragte mich, als ein modernes Kirchlein 
in Sicht ham, ob das die Fritjof-Rirhe wäre — 
„St. Fritjof“ habe ich beftätigt und als einer die 
Schwimmgeſchichte von Hero und Leander nach 
hier verlegte, habe ich auch nicht widerſprochen. 
„Seht Ihr dort die altersgrauen Thürme ſich 
enigegenſchauen?“ 


alles gefragt wird und für fo Fragende iſt die 
Antwort ſa auch einerlei. Ob Ingeborg ſpann 
oder Fritjof ſchwamm — das Rejultat 
iſt hier ein gutes ſie kriegten ſich. 
Am Nachmittag des 18. Juli waren wir in Gud- 
wangen, von dort ging's zu Wagen nach Stahl- 
heim, wo neben den Waſſerfällen die runde 
Joodalsmit 1100 Meter hod fteht. Das Reile- 
bureau von Beyer hatte wieder für dieſen Aus- 


flug für Wagen und Hotelzimmer geſorgt. Die 


Gefährte zu folder Heerdentour kommen aus 
weiter Ferne herbei und es mag ja ſchwer fein, 
fie zu beſchaffen. Aber etwas praktijher müſſen 
die Einrichtungen für Ausländer noch werden — 
man muß hier oben — ich ſpreche von 
den Ausflügen 


lernen. Die Rofjelenker find ſehr eigen- 
willig, und wenn es auch eine gute 
Eigenſchaft dieſer Leute ift, ihre kleinen, 


gelben Pferde zu ſchonen, auf die Reifenden 
nehmen fie weniger Rückſicht. Sehr viele Klagen 
wurden laut, als man auf der Höhe von Stahl- 


heim ankam. Der Weg war im Programm — 


der zur Hohe — nur auf 20 Minuten angegeben, 
da die Kutſcher aber die Reiſenden ſchon an der 
erſten Brücke zum Ausſteigen energiſch, denn 
freundlich wäre nicht wahr acmejen, einluden, fo 


kündigt hat, mit Beſorgniß auf unfere Zucker⸗ 


nicht dahin komme, daß vielmehr eben dadurch, 
daß die Gefahr jo nahe gerücht iff, auf beiden 


n ausfieht, dafür I 
aufruf der Antifemiten (Fraction der deutſch- 


Sie ahnen ja nicht, wie viel und was man 


noch beſſer organiſtren 


Die ſtolze conſervative Partei! 

Die conjervative Partei hat durch ihr Verhalten 
beim kleinen Socialiſtengeſetz ebenſowenig ge- 
wonnen, wie die Regierung. Sie hat ſich iſolirt. 
Aber trotz alledem fühlt ſie ſich immer noch als 
ein unentbehrlicher Factor, ohne den es in 
unſerem Staat nicht geht. So ſchreibt heute die 
„Kreuztg.“: 

„Das Gros der Nationalliberalen und des 
Centrums ſteht uns gleich feindlich gegenüber. 
Unter dieſen Umſtänden thut die conjervative 
Partei am beſten, von Annäherungsverſuchen 
gegen andere Parteien abzuſehen und muthig 
ſich auf ſich ſelbſt zu ſtellen. Wenn man etwas 
Poſitives leiſten will, wird man uns ſchon 
kommen, weil es ohne uns nicht geht. Sollten 
andere ſich inzwiſchen „vertragen“, ſo werden 
fie ſich ſchon bald genug wieder „ſchlagen“. 
Wir können folmen kleinen Liebesepiſoden mit 

heiterer Gemüthsruhe als Zuſchauer beiwohnen. 

Die anderen Parteien werden zunächſt ſchon 

unter ſich nicht auf die Dauer einig bleiben, 
dann werden fie ſich nicht mit der Regierung 

verſtändigen, und geleiſtet kann nichts werden. 

Es ift ganz gut, wenn man ſich erſt einmal 
pranktiſch davon überzeugt, denn dann können 

wir nachher die parlamentariſchen Geſchäfte 

unter beſſeren Bedingungen abſchließen. Der 
Derſuch, ohne und gegen die Confervativen zu 
regieren, iſt ja in Preußen [don oft gemacht, 
- aber wie hat er immer geendet? Wollen die 

5 ſich alſo an irgend welchen kleinen 

ommer-3dpllen berauſchen, fo haben wir gar 
nichts dagegen; der Winterfroſt wird dieſe 

„Rnoſpen“ zerſtören.“ 

Man ſieht, die Herren haben an Stolz und 
MNachtbewußtſein nichts eingebüßt. Und doch 
haben ſie, als Jürſt Bismarck noch der leitende 
Staatsmann war, ſehr nachdrücklich erfahren, 
daß es auch ohne ſie ſeyr gut ging. ja daß mit 
Fürft Bismarck feine Politik gar nicht 
konnte. Erſt als Bismarck fic) von Del- 
22 und Br nn 

derte, ſuchte er ihre Unterſtützung zu 

und er fand ſie. Auf igene Ara 


Wie es 
iefert der 


focialen Reformpartei Liebermann v. Sonnenberg, 
Zimmermann) für die Nachwahl in Weſtprignitz 
einen recht bemerkenswerthen Beitrag. In dieſem 
Wahlaufruf heißt es wörtlich: 

„Für dieſe Nachwahl hat der „Kreiswahl- 
verein der Deutſch-ſocialen Reformpartei für 
Weſtprignitz“ in Uebereinſtimmung mit dem 
Provinzial-Berbande und der Parteileitung als 
eigenen Candidaten den Rechtsanwalt Dr. 
Konrad Wohlfarth in Rathenow cufgeftellt. 
Die Parteiverhältniffe im Wahlkreiſe find 
folgende: der bisherige Inhaber des 
Mandates kann ſelbſtverſtändlich den Kreis 
nicht mehr vertreten; ein conſervativer 
Bewerber hat überhaupt wenig Ausfidt auf 
Erfolg. 1893 ſiegte dieſe Partei allerdings noch 
im erſten Wahlgange mit einer Mehrheit von 
88 Stimmen, doch ift bei dem allenthalben 

bemerkbaren Rückgang ihrer Anhänger ⸗ 
ſchaft eine Stichwahl unvermeidlich und in 
dieſer der Sieg des von der Gocialdemokratie 


mußte man ¼ Stunden fteigen, ſehr beſchwerlich, 
fehr ſteil. Wir waren eine Wagengeſellſchaft zu 
vier Perſonen. Zwei leiſteten der Aufforderung 
fofort Folge, Frau Praſch und ich bedeuteten 
unſeren etwa achtzehnjährigen Rofjelenker, wir 
möchten noch ſitzen bleiben. Darob Debatte der 
verſchiedenen Kutſcher, man ſetzte uns nach 
kurzem Ueberlegen auf einem Kalt in die 
glühende Sonne. „Weiter, don Rodrigo!“ 
Wer verfiand Ibſens Landsleute! Zickzack ging's, 
hart am Abgrunde hin, kleine und große Ge. 


fährte drängten uns zur Seite. Frau Praſch gab 


den paífiven Widerſtand auf und ſtieg aus — 
ich verſuchte noch einmal, ob meine Beharrlichkeit 
nicht den Wikinger-Abkömmling befiegen könne. 
Umfonft! Er fuhr nun erft recht fo kreuz und 
quer — daß er ſieghaft wurde und ich, die keine 
Furcht kennt, doch nach gab. Aber nun noch 
40 Minuten in die Höhe — mein edler Nord- 
landsſohn hütete ſich wohl, der Tysken mit dem 
Wagen zu folgen. Erſchrecht und beunruhigt 
ſtürzten mir die Freunde entgegen, denen mein zum 
Bergklettern abſolut untaugliches Her; bekannt 
war. — Na, die Weiterreiſe mit Wagen nach 
Doß gab ich auf und kehrte nach Gud- 
wangen in einem Kaleſchwagen zurück 
aber nicht mit meinem beharrlichen Kutſcher. 
Wenn ich, müde und matt, geahnt hätte, daß ich 
meinem Sohn der Berge noch dankbar ſein 
würde. 

Die Jahrt durch den Märödal mit der uns 
nach der „Auguſte Victoria” heimtragenden 
Barkaſſe war köſtlich, ich genoß die ſinnende 
Melancholie, welche über der Landſchaft liegt, ſo 
recht in vollem Maße. Nachzutragen habe ich 
noch, daß wir oben vor dem prachtvoll gelegenen 
und höchſt comfortabeln Hotel Gtahlheim den 
Profeſſor Wilhelm Mener, den Director der 
Urania antrafen. Er war ſchon weidlich in 
Norwegen herumgeklettert und wollte nun auch 
nach Spitzbergen. Er wird immer jeehrank, 
aber das ſchreckt ihn nicht ab, die weiteſten 
Reiſen zu machen. 


der Stelle 
Staatsmittel that 


Echo. 


unterſtützten „Freiſinns“ mehr als wahr- 
ſcheinlich, wenn es nicht gelingt, die durchaus 
königstreuen, aber mit den Conſervativen un- 
zufriedenen Wähler des Kreiſes für eine volks- 
thümliche Partei zu gewinnen. Soll alſo nicht 
der verjudete, ſtaats- und volnksfeindliche 

„Jreiſinn“ einen neuen Sieg erringen, fo iſt es 

Pflicht der deutid-focialen Reformpartei, mit 

aller Mach! den Kampf aufzunehmen, zumal 

nach den erfolgreichen Vorarbeiten die Ber- 
hältniſſe für uns im Kreiſe nicht ungünſtig 
liegen.“ 

Wenn Herr Liebermann v. Gonnenberg, der 
auf den General- Derſammlungen des Bundes 
der Landwirthe den Confervativen eine ſolche 
öffentliche Quittung ausſtellt, dann haben fie 
wenig Anlaß zu einer ſo ſtolzen Sprache, wie ſie 
in dem obigen Artikel geführt wird. Hoffentlich 
wird in Weſtprignitz „der verjudete ſtaats- und 
8 3reifinn” einmüthig feine Schuldig ⸗ 
keit thun. — 


Die Gehaltsverhältniſſe der Geiſtlichen. 


Die im Oktober zuſammentretende General- 
ſynode wird die Aufgabe einer kirchen - geſetz⸗ 
lichen Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Geift- 
lichen zu löfen haben. Ein Derſuch zur Löjung 
dieſes Problems, deren Schwierigkeiten zum 
Theil, wenn auch keineswegs allein, in dem zur 
Zeit beſtehenden Pfründenfnftem liegen, iſt bereits 
ohne Erfolg unternommen worden. Don dem 
Gelingen hängt die im Princip bereits von der 
Regierung und der Landesvertretung anerkannte 
Erhöhung des Staatszuſchuſſes zur Sicherſtellung 


eines beftimmten Mindeſtgehaltes der Geiſtlichen 


ab. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben darüber: 

Das jetzige Derfahren, nach welchem der Staal 
den für einen gewiſſen Mindeſtſatz erheblichen 
Zuſchuß zu den engeren Einnahmen der Stellen 
aus der Staatskaſſe gewährt, während ihm eine 
entſcheidende Einwirkung weder in Bezug auf die 
Berechnung jener engeren Einkünfte noch in 
Bezug auf das Verhältniß von Leiſtung und 
Leiftungsfähigkeit der zunächſt Berpflimteten ju- 
ſteht, hat e Unjute 8 und Un- 


orhan d die 
e ſächlich nicht ſowohl zur Der- 
beſſerung des Einkommens der Stelle, ſondern 
dazu dienen, Dritten, nicht Bedürftigen eine 3u- 
wendung aus der Staatskaſſe zu machen. Der 
Cultusminiſter hat diefe Unjutraglidkeiten im 
Abgeordnetenhauſe nachdrücklich betont. 


die alters- und Invalidenrenten. 

Wie das Reichs - Derſicherungsamt den Dor- 
ſtänden der Invaliditäts- und Alter sverſicherungs- 
anſtalten mitgetheilt hat, ſind im Jahre 1896 an 
Renten auf Grund des Invaliditäts- und Alters- 
verſicherungsgeſetzes 48,5 Millionen Mark gezahlt 
worden, wovon 27,4 Millionen auf die Alters- 
und 21,1 Millionen auf die Invalidenrenten 
entfielen. Man erfieht daraus, daß es nicht mehr 
lange währen wird, bis auch in dem Derhältniſſe 
zwiſchen den Summen der gezahlten Renten zum 
Ausdrucke kommen wird, daß die eigentliche 
Bedeutung des Geſetzes in der Invaliditäts- 
verſicherung liegt. Auf Preußen entfielen 18,2 
Millionen Alters- und 13,5 Millionen Invaliden ⸗ 
renten, auf Baiern 2,4 und 2.2 auf Königreich 
j d EE 


In Gudwangen iſt das Wiking-Hotel zu nennen. 
wo wir gut aßen und die Wirthin, eine Engländerin 
in ſchwarzem Atlaskleide mit einem Schutzhänger 
darüber, fervirte. Um unfere „Auguſte Dictoria“ 
hatten fic) Bote der Eingeborenen gelagert, die 
mit hellen, geiſtloſen Augen zu dem Koloß binauf- 
ftarrten. Ein köſtlicher, ruhiger Abend auf Deck 
an Bord folgte die Daheimgebliebenen oder 
am Abend Wiedergekehrten waren höchſtens 50 
Perfonen, und die verloren ſich auf dem Riejen- 
bau — fo konnte ſich jeder denken, er fel au 
feiner eigenen Yacht. Wir fuhren am Abend [pa 
von Gudwangen ab und kamen etwa 8 Uhr 
vor Bergen an. Die Stadt präfentirie ſich gleich 
prächtig mit grünem Kran und freundlichen 
Landhäuſern. Als wir um eine Naes bogen, 
rief der Herr Capitán Kämpf von der 
Brücke herab: „Die di bade liegt drüben!“ 
Die „Hohenzollern!“ Wie viel haben wir von ihr 
geredet an Bord, wie oft nach ihr ausgeſchautz 
wie niedergeſchlagen waren wir, als ſich in 
Maraak die Nachricht verbreitet hatte, der Kalſer 
Der feine Nordlandfahrt aufgegeben. Nun lag 

e da, der ſtolze, weiße Schwan! Wurda das ein 
Leben bei uns an Bord, die Muſik trat an, die 
Flaggen kamen hoch, Commandos nach allen 
Richtungen — dann grüßten wir, dann klang 
die Hymne und vom Deck des Kaiſerſchiffes 
grüßte der Monarch — Hurrah erſcholl der Ruf 
von unſerem deck in die Lüfte und wechte das 
Tücher flatterten, alles rannte bald nach 
hier, bald nach dort. Was amerikaniid 
an Bord war, zeigte ebenfalls ein großes 
Intereſſe. Und nur ganz kurze Zeit verging. 
dann ſtieß ein flottes Ruderboot von der classe 


jollern” ab — wirklich, es trug die Kaiſerflagge, 
der Kaiſer kam zu uns — überraſchend. Er — 
in weißer Kleidung, die Admiralsabzeichen a 

den Schultern, da und trug zum Schutz des ver⸗ 
letzten, in der Beſſerung begriffenen Auges eine 
blaue Brille. Don unſerem Capitän empfangen 
— ein großes Gefolge begleitete ihn — ich bee 
merkte darunter den Freiherrn v. Senden-Bibran, 


Sachſen 2 und 9,9 Millionen, auf Württemberg 
0,7 und 0,6 Millionen. : 


Unvegründet. 


Es war vorauszuſehen, daß die an die Reiſe 
der Miniſter v. Miquel und v. d. Recke geknüpften 
(geſtern Abend von uns erwähnten) Gerüchte über 
neue Miniſterwechſel nicht ohne Widerſpruch blei- 
ben würden. In Bezug auf den angeblichen Rück- 
tritt des Reichskanzlers haben wir bereits her- 
vorgehoben, daß unſere Nachrichten aus Berlin 
das Gegentheil beſagen. Jetzt bringt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ bezüglich des Miniſters des Innern 
folgende officiöſe Notiz: 

„Wie neuerdings üblich geworden, hat man in 
der Preſſe an die jüngſte Reife des Biceprafiden- 
ten des Staatsminiſteriums und des Minifters 
des Innern zu Gr. Majeftát dem Kaiſer nad) 
Kiel allerlei Gerüchte und natürlich auch ſolche 
über bevorftebende oder ſchwebende Kriſen ge- 
knüpft. Schon der Urſprung dieſer Gerüchte (fie 
befanden ſich in der „Otſch. Tagesztg.“) läßt er- 
kennen, daß, wie wir zu verſichern in der Lage 
find, ihnen jeder thatſächliche Hintergrund fehlt.“ 

Daß fic heutzutage an Vorkommniſſe, die zu 
anderer Zeit lediglich regiſtrirt würden, allerlei 
Gerüchte knüpfen, iſt angeſichts der politiſchen 
Situation leider erklärlich. Daran läßt ſich nichts 
ändern, am wenigſten durch Dementis der „Nordd. 
Allg. 31g.“, ſelbſt wenn fie beſſer ftilifiet wären, 
als dieſes letzte. f 


Der Trieſter Bacher-Ausftand, 

Die Geſammtzahl der ausſtändiſchen Bäcker 
geſellen in Trieſt ¡ft noch gewachſen und beträgt 
bereits über 2300. Der größte Theil derſelben hat 
die Arbeit niedergelegt, um für die Freilaſſung 
des verhafteten Agitators Camber zu demonſtriren. 
Heute foll Militär anfangen an Stelle der Aus- 
ſtändigen zu arbeiten; die Stadt iſt zunächſt noch 
mit Brod verſorgt. Aud in mehreren Fabrik- 
betrieben haben die Arbeiter die Arbeit eingeſtellt, 
darunter auch die geſammte Arbeilerſchaft des 
Stabilimento tecnico. Die Rube iſt bisher 
nirgends geſtört worden. Die nöthigen Sicher- 
heitsmaßregeln find auf alle Fälle getroffen worden. 


Die Friedensverhandlungen 

find. jetzt bis auf den Punkt der Finanjcontrole 
erledigt; die letztere, die bekanntlich von Deutfd)- 
land vorgeſchlagen und von den Mächten acceptirt 
war, muß erſt noch im einzelnen ausgearbeitet 
werden. Welche Sicherheitsmaßregeln ſich die 
Türkei aber für die prompte Zahlung der Kriegs- 
entſchädigung ausbedingen wird, wird den Haupt- 
punkt der Frage bilden. Geſtern wurde dieſe 
Angelegenheit, wie das nachſtehende Telegramm 
berichtet, auch im engliſchen Oberhauſe geſtreift: 

London, 3. Aug. Oberhaus. Der Premier- 
miniſter Lord Salisbury erklärte, er glaube, 
der Sultan werde nunmehr einwilligen, die 
ſtrategiſche Grenzlinie nach dem Borfhlage der 
Mächte anzunehmen und Tgeſſalien aufzugeben. 
Dann bleibe nur noch die Frage des Ent- 
ſchädigungsrechts übrig. Die Türkei ſchlage vor, 
bis zur Zahlung ſtrategiſche Punkte zu beſetzen. 
Die Entſcheidung der Mächte hierüber fei noch 


werde der Credit 
Griechenlands auf europäiſchem Markte äuferft 
gering fein. Eine Controle der griechiſchen Ein. 
nahme-Quellen werde unvermeidlich fein. Die 
Unterhandlungen über dieſen Punkt ſeien noch 
nicht beendet, doch ftehe ein befriedigendes Er- 
gebniß in Ausſicht. 


Deutſchland. 

Kiel, 2. Aug. Der Kaiſer und die Kalſerin 
unternahmen gejtern auf der Rennyacht „Comet“ 
eine Segelfahrt, von welcher ſie gegen 6 Uhr an 
Bord der „Hohenzollern“ zurückkehrten. Die 
Kaiſerin begab ſich heute Vormittag von Bord der 
„Hohenzollern“ an Land und ſtattete nach einem 
kurzen Spaziergange im Schloßgarten der Ge- 
mahlin des Proſeſſors v. Esmarch, Prinzeſſin 
Henriette zu Schleswig- Holftein - Gonderburg- 
Auguftenburg, einen Beſuch ab. 

Der Kriegsminiſter v. Goßler iſt heute hier 
eingetroffen. um 8 uhr fand an Bord der 
„Hohenzollern“ ein Diner ftatt, an welchem der 
den Grafen Görz, den Baron v. Külſen, den Bot. 
ſchafter Graf Eulenburg — ſah er ſich die „Auguſte 
Bictoria” gam gründlich an — das erſte Mal 
nod) dem Neubau. Salons, Speiſeräume, Rauch- 
nimmer — dann auch die Cabinen. Da 
trat er an eine auf deck heran — die 
meine. Mein hausfräuliches Herz konnte 
ruhig fein — wir hatten ſchon ganz früh febr 
pünktlich aufgeräumt. der Kaiſer ſprach wieder- 
holt dem Commandanten des Schiffes feine Be- 
friedigung über die Veränderungen aus, über 
die peinliche Sauberkeit des Schiffes nach fo 
langer Fahrt, erkundigte ſich nach der Reiſe, dem 
Wind und Wetter und erzählte von der ſeinigen. 
In dem Zimmer Capitän Kampfs nahm der 
Kaiſer Sect enigegen und lobte die Cigarren, die 
man ihm bot. Ehrfurchtsvoll von den Pafjagieren 
begrüßt, zeigte ſich der Raifer heiter und huldvoll; 
beim Berlajjen des Schiffes ſtimmte Hofrath 
Dinkelberg ein Koch an, in das alle begeiftert 
einfielen. Knappe Zeit und die Dampfpinaſſe der 
„Hohenzollern“ legte bei uns an — der Raijer } 
fandte unſerem Commandanten zur Erinnerung 
an ſeinen Beſuch ſein Bild mit eigenhändiger 
Unterſchrift und ließ die Fahrgäſte der „Auguſte 
Dictoria“ zum Beſuch der „Lohenzollern“ ein- 
laden. Mit großer Freude wurde die Aufforde- 
rung aufgenommen und unfere Barkaſſen trugen 
uns hinüber nach dem adlergeſchmückten Raifere 
ſchiff. Wie ſchön, wie praktiih, wie luftig dase. 
ſelbe iſt, wie geſchmackvoll, ohne prunkhaft zu 
ein, die Einrichtung, das wiſſen ja alle Leſer 
chon längſt. Mich hat der Ausflug nach der 
haiſerlichen Jacht ſehr intereſſirt, nicht minder alle 
deutſchen und internationalen Reifegenofjen, welche 
daran Theil nehmen konnten. Se. Majeftät war 
imzwiſchen zu einem Ausflug an Cand. Wir er⸗ 
fuhren — was ja nun längft die Zeitungsberichte 
überholt haben werden, daß die „Hohenzollern“ . 
nach Stavanger in See ging, um dort den 
erzog Theodor von Baiern, den berühmten 
ugenarzt, an Bord zu nehmen, der auf Wunſch 


f Schu en dagegen 16600 Lehrern 4233 Lehrerinnen, 
d. h, die Lehrerinnen machten über 25 Proc. des | 


Herzog und ote Herzogin Friedrich Ferdinand von 
Schleswig-Holſtein, ſowie der Minifter v. Gofler 
und der Botſchafter v. Bülow Theil nahmen. 

Berlin, 2. Aug. der öſterreichiſche Thron⸗ 
folger, Erzherzog Franz Ferdinand, weilt feit 
Sonnabend im Schloſſe zu donau-Eſchingen als 
Gaſt des Fürſten zu Fürſtenberg, um in deſſen 
weiten prächtigen Waldrevieren der Jagd zu 
pflegen. der mit dem Fürſten gleichaltrige, im 
BA. Lebensjahre ſtehende Erzherzog, deſſen Geſund⸗ 
heitezuftano bekanntlich einige Zeit zu Bejorg- 
niſſen Beranlaſſung gab, hat ſich augenſcheinlich 
vollkommen erholt. Sein kraftvolles Aeufere, 
feine elaſtiſche Friſche und feine heitere Stimmung 
wurden von allen, die ihn zu ſehen Gelegenheit 
hatten, beſonders bemerkt. 

” [Dic falſchen Kriſengerüchte.] die officiófe 
Nor dd. allg. 31g.“ ift in der Lage, zu ver- 
ſichern, daß den Kriſengerüchten, die in der 
Preſſe an die Kieler Reife der Minifter Dr. von 
Miquel und Irhrn. v. d. Recke geknüpft werden, 
jeder thatſächliche Hintergrund fehlt. 

I Preſſe und Polizei.] der Vertreter des 
Dresdener Polizeipräfidenten, Regierungstath 
Höttig, äußert ſich über das Verhältniß der 
Criminalpolizei zur Preſſe in feinem kürzlich er⸗ 
ſchienenen Bermaltungsbericht der königl. Polizei- 
direction in folgender Weiſe: 

„Die Preſſe iſt und bleibt die geeignetſte, 
ſchnellſte und beſte Vermittlerin zwiſchen Bee 
hörde und Publinum. Auf die Pflege guter 
Beziehungen zur Preſſe wird daher eine umſichtige 
Criminalpolizet jederzeit mit ihr Augenmerk 


richten müſſen. Nicht als ob es bei jedem 


Criminialfalle nun die erſte Pflicht der Criminal- 
polizei wäre, oermittels der Preſſe ſofort die 
Hilfe der Oeffentlichkeit zu erbitten, aber von der 
Preſſe wird es jedenfalls abhängen, ob das 
Publikum über den einzelnen Criminatfall in der 
für die polizeilichen Ermittelungen erwünſchten 
Weiſe unterrichtet wird. Der Werth der Unter- 
ſuchung durch die Preſſe für die Ermittelungen 
der Polizei wird daher nicht verkannt und unter- 
ſchätzt werden dürfen.“ 

* [Der 6. Verbandstag der Grund- und 
Hausbeſitzer-Dereine Deutſchlands J. der in den 
Tagen vom 6. bis 8. Auguſt in Leipzig ſtatt- 
finden ſoll, wird ſich u. a. mit der Unterſtützung 
der Baugenoſſenſchaften und Bauvereine durch 
Staatsmittel beſchäftigen. Es liegen hierzu zwei 
Anträge vor, von den Haus beſitzervereinen in 
Altona und Stettin. 

* [Aengftlid.] In der Thatſache, daß von der 
Geſammtfläche des preußiſchen Staates etwa ber 
ſiebzehnte Theil Fideicommißbeſitz iſt, findet das 
Organ des Bundes der Landwirthe nichts Be- 
denkliches, zumal da faft die Hälfte der Gefammt- 
fläche der Zideicommiſſe Wald if. Etwas ſehr 
Bedenkliches und eine Gefahr würde das genannte 
Organ in den Fideicommiffen finden, wenn die 
Namen: Cohn, Ceonfobn, Bleichröder, Mofje u. ä. 
in der Lifte der Zideicommißbeſitzer allzuhäufig 
wiederkehren. (). ö 

* [Die Verwendung weiblicher Lehrkräfte 
an den preußiſchen Volksſchulen ] — evangelijden 
und katholiſchen — iſt nach einer für das lcht- 
verfloſſene Schuljahr jetzt abgeſchloſſenen amtlichen 
Jeſtſtellung eine äußerſt ungleiche. Auf 68000 
männliche Lehrkräfte kamen 6900 Lehrerinnen, 
mithin eine Lehrerin auf 8 Lehrer, alſo nur 
etwas über 10, 
perfonals. In den evangelifd 


geſammten Perſonals aus. f 

* (Guropa and Amerika.] Die freiconſervative 
„Poſt“ verlangt, daß dem nordamerikaniſchen 
Me. Kinlen-Tarif gegenüber „die am amerikani- 
ſchen Markle betheiligten europäiſchen Länder 
und vor allem die europäiſchen Fefilandftaaten 
ſich rüſten, um nöthigenfalls wirkſame Gegen- 
maßregeln gegen eine ſchädliche 3olipolitik der 
Dereinigten Staaten treffen zu nönnen.“ „Die 
Gemeinſamkeit der Intereſſen — fo fährt die 
„Poſt“ fort — liegt, von Rußland vielleicht ab- 
geſehen, ebenſo, wie der Vortheil einer Beritan- 
digung zu gemeinſamer Action, auf der Sand. 
Die politiſchen Schwierigkeiten, welche einer 
ſolchen wirthſchaſtspolitiſchen Berftándigung gegen- 
über den Vereinigten Staaten jetzt noch ent- 
gegenſtehen, laſſen ſich vielleicht überwinden, 
wenn die Politik der Derftándigung unter den 
europäiſchen Zeftlandsmädten von al 
mit Erfolg fortgeführt wird. Die Vorausſetzung 
für die Durchfuhrung einer ſolchen Politik bietet 
ein dauernd ſicheres Bertrauensperhältniß 
mit Rußland. deshalb wohnt der unmittelbar 


der Kaiſerin ham. Als die „Fohenzollern“ ſich 
um 2 Uhr zum Kinaus dampfen fertig machte, 
eilten wir alle vom Lunch auf deck, dippten mit 
den Flaggen — fo heißt's nautiſch — die Volks- 
hymne wurde geſpielt und Hurrah folgte und 
Tucherſchwenken. Dann ſtieß drüben noch ein- 
mal die Pinaſſe ab, ſie trug den Erbprinzen von 
Hohenlohe zu uns herüber, der Gaſt beim kaifer-. 
lichen Frühſtück geweſen war. Der Güte deſſelben 
danke ich die Mittheilung des Menus an Bord 
der „Hohenzollern“ und meine Tochter ein Bonbon 
von der Tafel. 

Sehr einſach gehalten auf weißem, fteifen Papier 
ſtand da zu leſen: 

S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juli 1897. 
Königl. Dtittagstajel. Kraftbrühe. Gebackener 
Zander. Geſchmortes Rinderſtück mit Gemüſen. 
Orangen-Auflauf. Butter und Käſe. Nachliſch. 

Aus dem Muſikprogramm nenne ich Ihnen 
Diendelsjohns Frühlingslied, Koſchat, Millöcker, 
Adam „Aus der Oper: Wenn ich ein König wär“. 

Eine lacivolle Epiſode will ich noch erzählen. 
Der Raijer kam beim Spaziergange am Land 
mit ſeinem Gefolge an einem hübſchen Garten 
vorbei, Bier Aug Damen, zwei Deutſche und 
zwei Norwegerinnen geſtattelen auf eine höfliche 
Srage den Beſuch deſſelben und blieben in der 
Ferne. Als beim Gehen ein Kerr des Gefolges 


fragte, ob fie den Beſucher erkannt hätten, be⸗ 


jahten fie — fie hätten aber geglaubt, der Kaiſer 
bliebe am liebſten unbeläftigt, Diefe Art Tact 
bedarf keines Commentars. Wir haben der 
„Hohenzollern“, die fic) majeſtätiſch ſtolz aus den 
blauenden Buchten Bergens herauswand, mit 
dem Wunſche „glückliche Fahr!“ nachgeblickt. 
Unſere Reiſegenoſſen werden heute Abend, 


mögen ſie noch ſo Schönes geſehen haben, ihre 


Abmejenheit bedauern — ich denke lächelnd des 
kleinen Stahlheimer Abenteuers, das mich be⸗ 


wogen, heimzukehren zur „Auguſte Victoria“ und 


den heutigen Dormittag zu erleben. 


Proc. des geſammten Lehr- 


1 


bevorſtehenden Naiferreife nach Rußland nicht 
nur auf dem Gebiete der hohen Politik, ſondern 
auch auf dem Gebiete der Wirthſchaftspolitik Be- 
deutung bei.“ 

Wer anders aber würde dieſes „ſichere Ver- 
trauensverhältniß mit Rußland“ untergraben, als 
diejenigen, welche fortgeſetzt gegen den Handels 
vertrag mit Rußland eifern und agitiren? Wir 
ſind ganz der Meinung der „poſt“, daß die 
wirthſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe in 
Rußland möglichſt gepflegt und gefördert werden 
müſſen. Das liegt im Intereffe beider Länder 
und Europas. 


* [Bur Flottenfrage.] In einer im Verlage 


von Friedrich uckhardt in Leipzig erſchienenen 
Schrift „Die deutſche Kriegsmarine in zwölfter 


Stunde“ von G. A. Erdmann wird der Vorſchlag 
gemacht, daß durch ein Reichsgeſetz die deutſchen 
Großkapitaliſten gezwungen werden follen, dem 
Staate gegen zweiprocentige DBerzinfung einen 
Theil ihrer Kapitalien zu überlaſſen, und in zehn 
bis fünfzehn Jahren foll das Reich dieſe Zwangs- 
anleihe zurückzahlen. (!) 

Karlsruhe, 2. Aug. der „Badiſchen Landes- 
zeitung“ zufolge richtete der Großherzog an den 
18. Abgeordneten-Tag des badiſchen Militär- 
vereins, der in Wertheim tagte, und mit welchem 
zugleich die Enthüllung eines Kaiſer Wilhelm 
Denkmals verbunden war, ein Schreiben, in 
welchem er auf das Heer als Bildungs- und Er- 
ziehungsmittel hinweift, welches uns befähige zur 


Bekämpfung ſo mancher Verſuche, die Ordnung 


des Staates und den Frieden der Familie zu zer- 
ſtören. Solcher Kampf müſſe zum Siege führen, 
denn er habe als ehrenvolles Ziel die Wahrung 
von Ruhe und Sicherheit. Zum Schluß weiſt der 
Großherzog darauf hin, daß man fi die Inter- 
eſſen des Reiches und des Landes nicht im Gegen- 
ſatz denken dürfe. Wenn es gelte, das Anſehen 
des Reiches in der Welt zu ſtärken, müſſe das 
Land dafür einſtehen ju eigenem Schutz . 
Gpanien, > 
Madrid, 2. Aug. In Folge neuerdings er- 
laſſener Derfügungen hinſichtlich der Verzehr⸗ 
fteuer haben die Gewer betreibenden und Kauf- 
leute innerhalb der Bannmeile von Madrid ihre 
Geſchafte geſchloſſen. Etnige Derfude, unruhe 
zu ſtiften, wurden ſofort unterdrückt und Vor- 
ſichtsmaßregeln gegen etwaige Wiederholungen 
getroffen. (W. T.) 
ortugal. 


B 

Liffabon, 2. Aug. Officiell wird berichtet, daß 
die von Madrid aus veröffentlichten Meldungen 
über eine unruhige Bewegung in Portugal 
der Begründung entbehren. Allerdings habe die 
Regierung einige Dorſichtsmaßregeln getroffen, 
doch ſei die Ordnung nirgends geſtört worden, 
und es lägen keine Anzeichen dafür vor, daß 
eine ſolche Störung zu erwarten ſei. (W. T.) 


Amerika. 

* [Das Goldfieber.] dem „Berl. Tagebl.“ 
meldet ſein Londoner Correſpondent Folgendes: 
Da binnen kurzem die Land- und Wafjererpedi- 
tionen nach Klondike unmöglich werden, arran- 
given zwei Nerwnorker Luftſchiffer Ballon - Expe- 
ditionen () dorthin. Ganze Schaaren von Spielern 
find mit Pharaoliſchen unterwegs. In Wallſtreet 
iſt ein wahres Goldfieber ausgebrochen, unzählige 
neue Geſellſchaften entſtehen. Einigen Banken iſt 
zur Anlage der Minen ſo viel Geld angeboten 


; d aß ſie Die Ang 


um ſich über die Chancen für die Anlage in den 
Goldfeldern berichten zu laſſen. 


Eee 
| Bon der Marine. 

y Kiel 1. Aug. Das erfte Geſchwader und 
die erfte Torpedobootsflottille, weiche morgen 
früh unferen Hafen verlafjen, werden in der 
Nacht auf Dienſtag ein großes Nachtmanöver auf 
hoher See ausführen. Das Geſchwader geht 
dann nach Kronſtadt weiter, währen) die 
Torpedobootsflottille nach Stockholm abzweigt. 
Nach dreitägigem Aufenthalt auf der dortigen 
Rhede geht die Torpedobootsflottille nach Danzig. 
— —¼— SS LTE 


ers Danzig, 3. Auguft, N. f 
Wetterausſichten für Mittwoch, A. Auguſt, 
und zwar für das nordöſtliche deutſchland: 


Wenig verändert, vielſach Gewitterregen. 
Donnerstag, 5. Auguft: Veränderlich, kühl, 


windig, Gewiſter. se 
Freitag, 6. Auguft: Wolkig, kühl, lebhafte 


Winde, Regenſchauer und Gewitter. Sturm- 
warnung. 
Sonnabend, 7. Augufts Wolkig, windig, 


Regenfälle, kühl. 


[Zum Flottenmanöver.] Heute verläßt das 
große Panzergeſchwader Riel, um nach Aronftadt 
zu fahren, wo am 6. Abends die Ankunft erfolgt. 
Das Geſchwader wird auf der dortigen Rhede die. 
Ankunft der „Fohenzollern“ mit dem Kaiſerpaar 
erwarten und deren Einfahrt in den Hafen be- 
gleiten. Nach etwa viertägigem Aufenthalt in 
Petersburg und Peterhof wird der Kaiſer Aron- 
ſtadt verlaſſen und dann 
nach kürzerer Begleitung der Kaiſer nacht ſich nach 
der Danziger Bucht begeben, woſelbſi die Torpedo- 
bootsflottille wieder zum Geſchwader ſtößt und 
letzteres ſich in kriegsmäßiger Weiſe mit Kohlen, 
Waſſer und Proviant fiir das Herbſtmanöver aus- 
rüftet. Am 15. tritt auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
die Manöperflotte durch Zugang des aus ſechs 
Panzerſchiffen der Beowulfklaſſe der Schulſchiffe 
„Stein“ und „Charlotte“ und Aviſo „Pfeil“ be- 
ſtehenden zweiten Geſchaders zuſammen. Am 18. 
und 19. Auguſt findet die Beſichtigung des erſten 
Geſchwaders durch den commandirenden Admiral 
ſtatt und im Anſchluß daran die gefechtsmäßige 
Schießübung mit allen Schiffsgeſchuͤtzen nach der 
Handelsbark. Danach wird die Flotte Märſche 
und Evolutionen im Jlotienverbande üben und 
darauf ju gemeinſamen Gefechtsbildern und 
weiteren Manövern tactiſcher Art in der Oftfee, 
vielleicht auch in der Nordſee übergehen. 

Ueber den Punkt, von welchem ſich der Kalſer 
mit der „Hohenzollern“ von dem Geſchwader 
trennt, iſt eine Beſtimmung auch bis fetzt noch 
nicht getroffen. Daß das auf der Danziger Rhede 
geſchehen wird, erſcheint nach den jest vor- 
liegenden Dispofitionen wenig wahrſcheinlich. 

* [Gchiefiibungen.] Wie dem Borficher-Amte 
der Kaufmannſchaft mitgetheilt worden, werden 
auf Befehl des Obercommandos der Marine am 
16. und 17. Auguſt d. J. (bezw. nur an einem 
dieſer Tage) in der Danziger Bucht Schieß- 
übungen des 1. Geſchwaders mil Geſchützen ab- 
gehalten. Wenn möglich, werden dieſe Uebungen 


außerhalb der belebten Schiffahrtsſtraße (ela- 


Nachmittagsſtunden 
bis 7 Uhr Morgens. 


bote, ablehnten. Der- | 


das Geſchwader 


Anjegelungstonne vor Neufahrwaſſer) ſtaltfinden; 
andernfalls wird, ſoweit angängig, für Ab- 
ſperrung des Schießübungsgebietes durch Tor pedo; 
boote etc. Sorge getragen werden. 

Das zu den Schießübungen als Scheibe dienende 
alte norwegiſche Barkſchiff tit heute — e 
vom Aviſo „ Blitz“ in Neufahrwaſſer eingeſchlepp 
worden. 

»[Militäriſche Beſuche.] Der neue Comman- 
deur der 36. Divifion, Herr General v. Pfuhlſte in, 
trifft heute Abend hier ein und wird im „Hotel 
du Nord“ Wohnung nehmen. desgleichen wird 
der Chef der Marineftation der Ofifee, Herr 
Admiral Köſter, heute hier erwartet und morgen 
früh ſoll der Inſpecteur der Kriegsſchulen, Herr 
Generallieutenant v. Oidtmann, wie wir bereits 
mittheilten, hier eintreffen und gleichfalls im 
„Hotel du Nord“ abfteigen. 

*[Berjammiung von Bernftein-Intereffenten.] 
Heute Vormittag hal hier eine von Herrn Gea 


| Qeimrath Becher-Ronigsberg einberufene Ler- 


fammlung von hieſigen Bernſtein-Intereſſenten 
ftattgefunden, in weicher über das Derhältniß 
zwiſchen Kerrn Geheimtath Becker und der ſüngft 
hier neu begründeten Bernſteingenoſſenſchaft bee 
rathen wurde. 

* [3um Dominiksmarkt.] der Dominiks- 
markt beginnt in dieſem Jahre am Donnerstag, 
den 5. d. Mts., und dauert für die Inhaber von 
Schaubuden, Karouſſels und fonftigen Luſtbar- 
keitsbetrieben, ſowie für dieſenigen auswärtigen 
Waarenverkdufer, welche keinen Wandergemerbe- 
[hein beſitzen, bis einſchließ lich Montag, den 
9. d. Mts., dagegen für alle einheimiſchen Waaren« 
verkäufer und diejenigen auswärtigen Kandels⸗ 
leute, welche ſich im Beſitze eines Wandergewerbe- 
ſcheines befinden, bis einſchließlich Mittwoch, den 
18. d. Mts. Am Sonntag, den 8. d. Mts., 
können die Schauſteller, da ihre Betriebe gemäß 
§ 105i der Gewerbeordnung von den Beſtim- 
mungen über die Sonntagsruhe nicht betroffen 
werden, ihre Geſchäfte bis 10 Uhr Abends offen 
hatten. An den beiden in die Dominiksjeit 
fallenden Sonntagen, den 8. und 15. d. Mts., ist 
für den Betrieb des ſtehenden Handelsgewerbes, 
und jmar für den ganzen Umfang der Stadt 


Danzig einſchl. der zugehörigen Vorſtädte, alſo auch 


Weſterplatte, die erweiterte Beſchäftigungszeit zu- 
gelaſſen; der Verkauf von Waaren aller Art 
iſt alſo an dieſen beiden Sonntagen von 7 bis 
9½ Uhr Vormittags, 11½ bis 2 Uhr Nachmittags 
und von 3½ bis 7 uhr Nachmittags geſtattet, 
ferner der ſtehende Fandel mit Back- und Conditor- 
waaren, Fleiſch, Wurſt und Milch außerdem noch 
von 5½ (fonft im Sommer, fofern nicht etwa 
ebenfalls die erweiterte Beſchäftigungszeit für die 
jugelafjen iſt, ſchon von 5) 
Don den auf öffentlichen 
Straßen und an anderen öffentlichen Orten fowie 
im Wandergewerbe ausgeüdten Handels betrieben 
iſt an den genannten beiden Sonntagen hierorts 
nur juläſſig der Kandel mit Milch bis 9½ Uhr 
Vormittags und von 3½ bis 5½ Uhr Nach- 
mittags, der Handel mit Siſchen, Obſt, Bade 
waaren und ſonſtigen Lebensmitteln bis 91) Uhr 
Bormittags und das Zeilbieten von Blumen, 
Backwaaren, geringwerthigen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtänden, m und ähnlichen Gegen- 
ſtänden von 7 bis 9½ Uhr Vormittags, 11½ Uhr 
Dormittags bis 2 Uhr Nachmittags und von 
3½ Uhr Nachmittags dis 7 uhr Abends. 

* [Bon der Weichſel.] Heute liegen lolgende 


Zawichoſt geſtern 2,30 (Sonnabend 2,95) Meter, 
bei Warſchau heute 3,63 (geſtern 3,35) Meter 
Waſſerſtand. Thorn: Heutiger bg and 2,50 
Meter. Die Ladeplätze find theilweiſe überſchwemmt, 
das Waſſer wächſt weiter. 85 

Aus Chwalowice wird nachträglich telegraphirts 
Waſſerſtand geftern 3,45, heute 3,16 Meter, 

* [Betricbsvor[driften.] Der „Reichsanz.“ ver- 
one! heute ia vom Grafen Pofadowshy als 
Stellvertreter des Reichskanzlers unterzeichnete Be- 
hanntmachung betreffend die Einrichtung und den Bee 
trieb der Vuchdruckerelen und Schri tgiefereien, die 
auf Grund des $ 120e der Gewerbesrdnung vom 
Bundesrath befchloffen ijt. Die Berathungen über den 
Erlaß dieſer Bekanntmachung haben fid ſehr lange 
hingezogen; die oon den Betheiligten erhobenen Ein- 
wendungen gegen ihre Beſtimmungen ſind indeſſen nur 
zum kleinften Theile berückſichtigt worden. Den Arbeit- 
gebern werden Aufgaben geſtellt, die fie ¿um 
Theil kaum ausführen hónnen. So follen fie z. B. 
ſtreng darauf halten, daß die Arbeiter jedesmal, bevor 
ſie Nahrungsmittel innerhalb des Betriebes ju ſich 
nehmen oder den Betrieb verlaſſen, von der vor- 
handenen Waſchgelegenheit Gebrauch machen. 4 

* [Reue Telegraphenanſtalt.] Bei der Pofthilfg= - 
ftelle in Gr. Komorze bei Kelpin iſt der Telegraphen. 
betrieb und in Derbindung damit der telegraphiſche 
Unfallmeldedienſt eingerichtet worden. die Unfall- : 
telegramme werden jederzeit, insbefondere auch des 
Nachts, unter Mitwirkung der Telegraphenanftalt in 
Tuchel befördert. : 


* [Ordensverteihungen.} Dem Superintendenten | 


Dr. Steinwender zu Germau im Areife Fiſchhauſen 
iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Garnifon« 
Derwaltungsdirector a. D., Rechnungsrath Hoffmann 
ju Bromberg der Aronenorden 3. Klaſſe, dem Lehrer 
und Küſter Guſt zu Strippow im Kreiſe Köslin der 
Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzoltern, 
dem penfionirten Gtrafanftalts-Werhmeifter Walters- 
dorf zu Graudenz, früher ju Meme, das allg. Ehren- 
zeichen, dem Ingenieur Doínet ju Inowraflaw ble 
Rettungsmebaille am Bande verliehen worden, 

” [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Geh. Ober⸗ 
Finanjrath und vortregende Rath im Finanzminiſterium 
Köhler it zum Provinzial-Steuer-Director in Stettin 
ernannt, dem Propinzial-Steuer-Director, Geh. Finanz- 
rath Coehning die Stelle des Provinzial-Steuer⸗ 
Directors für die Provinz Poſen, dem Regierungs- 
Aſſeſſor Kallien zu Poſen die Stelle des Vorſtandes 
bei dem Stempel- und Erbſchaftsſteueramt L zu Poſen 
verliehen worden, 

* (Ariegerverein „Voruſſia“.] Wie nunmehr be- 
ſchloſſen iſt, wird der Kriegerverein „Boruſſia“ die 
Erinnerung an die Siege bei Sedan am 5, September 
im Café Nóbel durch Vorführung lebender Ditden, 
Theatervorftellung, Schlachtmuſik etc. feiern. 

* [Ueberfall.] Wie hürzlih von uns berichtet, 
wurde in Langfuhr ein dort wohnender älterer Rentieg 
auf der Straße überfallen und erheblich verletzt. Bel 
dem hohen Lebensalter des Ueberfallenen trat den 
Derletjungen Sieber hinzu und er erkrankte fo be- 
denhlich, daß er längere Zeit nicht vernehmungsfähig 
war. Durch die Beobachtungen, welche eine Srauens- 
perſon gemacht hat, ift es jedoch möglich geworden, 
die hater, nach denen bisher ohne Erfolg geforfdt 
wurde, dingfeſt zu machen. Es wurde zunächſt der 
Arbeiter Paul L. verhaftet. Außerdem foll ein ge- 
wiſſer Quibzinshi, der unterdeß zur Verbüßung einer 
Strafe in das Gerichtsgefängniß zu Oliva eingegangen 
iſt, an dem Attentat betheiligt fein. L. beftreitet vor⸗ 
läufig, mit der Sache irgend etwas zu thun zu haben; 
er wurde heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* [Feuer.} In Folge Explodirens einer Petroleum- 
lampe war geſtern Abend in dem Hauſe Kundegaſſe 
Nr. 52 ein unbedeutendes Feuer entſtanden, das von 
der ſofort hinzugerufenen Feuerwehr ſehr bald gelöscht 
wurde. 


* 


* [Circus A. Braun.] Während der Dominikszei 
wird auf dem Maltterran vor dem Hohenthore 1 
Circus A. Braun eine Reihe von Vorſtellungen geben. 
Dem Circus, der zum erften Male in Danzig fpielt, 
geht ein guter Ruf voran, es wird der Direction 
nachgerühmt, daß fie über ein gutes Pferdematerial 
verfügt und tüchtige Artiften engagirt hat. Mit dem 


Entſchädigung von 2-9 Procent aus den Brutto - Ein- 
nahmen für elektriſche Beleuchtung etc. Die Bahn 
nach Bogelfang fol zum 7. Juli dem Berkehr über ⸗ 
geben werden. — Die Elbinger Gandwerkerbanh 
(eingetr. Genoſſenſch. mit unbeſchr. Haftpfl.) hielt heute 
Abend eine Generalverſammlung ab, in welcher ein 


nittsernte zurück. Am bedeutendsten foll der | Süd-Schweden 3½ AM per 1000 Sor. Getreide. Sun 
9 9 von Roggen, in den Gou- | 1 sh 3 p., London 1 sh. 6 p per Quarter ar 
vernements Aursk, Orel und dem nördlichen und Bofton 6 sh. 9 p., Cardiff 8 sh. 4, = per — 
nordöstlichen Theil von Tſchernigow fein. Die Ernte ſichtene flache Croſſings Rotterdam 8 sh. per ue 
in Gemmergetreide wird, ſoweit fic) zur Zeit über- fihtene Schwellen, 9 sh. per Coad eichene se 45 
ſehen läßt, überall mehr oder weniger befriedigend | Dftende 8 sh. 6 p. per Load eichene Schwellen, 
ausfallen, in manchen Gegenden der ſüdlicheren | 3 p. per Load ſichtene Mauerlatten. 


sede a trag des A israthes und des Vorſtandes auf e z \ - 
Aufbau des geräumigen Zeltes, welches Platz für 2000 ia ia ria ¿Bt in eine ſolche mit be- [ Gouvernements verſpricht fie jogar ein gutes Ergebnif. Der Borftand der Producten-Börfe- 
2 hat, ift bereits begonnen worden. — Tie | ſchränkter Haftpflicht angekündigt wurde. Die Elbinger — —ů ů = 
Cir => mittheilt, gedenkt ferner der ſchwediſche] Kandwerkerbank iſt die eríte dieſer Schulze. Delitzsch Vermiſchtes Börſen-Depeſchen. 
Selina aint po Pian 223 en Bor- ſchen Genoſſenſchaften As =. 5 — Lu ; ° E Berlin, 3. Auguit. 

5 D iistage ebenfall a das 50jabrige Jubiläum feiern wird. * eten — ein könig - 2 : 
nach Danzig zu kommen. nfalls pig ine RR Pacis bh [&heftandstragädte.] —— [Beim Bart des Proph 3 Ers. 5. 2 Grs.02. 
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JDergnügungs-Bacht.] Die geſtern erwä 
weed des e e e ee made Gomme 
antreten. eintraf. wird am Freitag die Weiterreise 


liches Geſchenn :] das türkifhe Amtsblatt | Gpiritustoco] 41,70 41.8 
meldet: „Auf Anſuchen des Ulemas von Bokbara ve 
hat der Sultan dieſen von dem im alten Gerail | ” — — — 
verwahrten Bart 4 pS — pa 9 — iad oo 
Geſchenk gemacht. Das Haar wurde in ein m per 26 5 e | es 
de teich verzieries Etui gegeben und durch 55 x tie r En 
den Kammerherrn Arif Ben nach Bokhara ge- - ia — rn. 7 15 
Stent enſtene pa werben gen- kee en acen» g 9698 
A 1 * e * eee P 
Fee foot e E 2 bo 3820] 98:20] Iran. ult 14725 147,40 
erlooſun . 3½ Y mejipr ortmund- 

Gamburg, 2. Aug. Prämienziehung der Köln- Piendbr. . | 100,40| 100,50| Gronau-Act.| 175,00 174,90 
Mindener Loofe: 50000 Thlr. Nr. 22 514; 5000 Thlr. | (do. neue. | 100,40) 100,50} Marienburg- 60 sot 86 
Nr. 125234; je 3000 Thlr. Nr. 125249, Nr. 194 427; | 3%, mefipr. Nlawh. A. 5 


1880 Rufien} — 1103,08 
4 innere 

ruff. Anl. 94) 66,75 66,60 
Zürk. Abm.- 

Anleihe. 99,00) 94,00 
5% Merikan.| 9425) 9400 
6% do. 98,80; 9860 
5% Anat. Pr.] 90,60) 90,20 


32jährige Proviantamisarbeiter Figger in Neudorf bei 
Graudenz lebte mit feiner 23jährigen Ehefrau feit 
längerer Zeit in Unfrieden. Die Frau halte öfter Mif- 
handlungen zu erleiden; um dieſen zu entgehen, ſtrengte 
fie vie Cheſcheidungsklage an, verließ den Haushalt 
hres Mannes und begab ſich zu ihren Eltern, die 
gleichfalls in Neudorf wohnen. Ihren Unterhalt er- 
warb ſie ſich durch Brodaustragen. Am Sonntag 
Morgen war ſie im Begriff, Brod nach der Feſte 
Courbiére zu tragen. Auf dem Wege nach der Feſtung 
wurde fie von ihrem Ehemanne überfallen. Sie ver ⸗ 
ſuchte zu fliehen, wurde aber eingeholt und erhielt von 
dem Raſenden mittels eines flumpfen Inſtrumentes, 
wahrſcheinlich eines Steines, fo ſchwere Ver ⸗ 
letzungen am Kopfe, daß fie hurz nach ihrer Ein- 


= J ngetragen worden. 
Belg tisverhehr-Gtatijting, In Gemäßgheit der 
30. Juni 21 des Bundes rathsbeſchluſſes vom 
att t 1881, betreffend die Gtatifith des Derkehrs 
en deutſchen Waſſerſtraßen, wird am Schluſſe 


dieſes Jahres wiederum der Beftand der heimat lieferung i > Nr. 194404; je Pfandbr.. | 93,00 93,25) do. S.-P. 122,50 122,60 
. r g in das Graudenzer Krankenhaus ſtar b. Bor- 2000 Thir. Nr. 22 513 1000 Thlr. ] ; ia 8 
percóligten Fuß, Ranal- und Nüftenihiffe im gee | üergehende hatten die Gchmervermundele aufgefunden, | 500 Thte, He. 22510 103673 194402; . 

eu! 


173,60} Gt.-Act. . .| 112,10) 111,75 
do. @t.-Pr. 113,00 113,00 
Harpener 197.75 195,10 
— — [Laurahünte | 172,00) — 
210,60 211.00} Allg. Elekt. G. 262.09 262,40 
209,10 208,80] Darz. Bap.-5. 191.00 191,30 
166,80 163,80! Gr. B. Pferdb. 423,30) 427,00 

Oeſtr. Noten 170,45 170,50 
232,25 231,80) Rufi. Noten 


€ ſchen Reiche aufgenommen werden, nach⸗ 
— die letzte derartige Zählung am Ende des Jahres 
892 ſtattgefunden hat, 

© [Heinhammer - Barh.] die beliebte ungorifcye 
Magnater. Kapelle Cſonka SA welche in ihrer lade 
ſamen Nationaltracht feit einigen Tagen unter großem 
Beifall im Kleinhammer-Park der Actienbrauerei auf- 
tritt, giebt heute das vorletzte und morgen das letzte 
Concert dortſelbſt. 


[Schöffengericht] Die Frage, ob ein Lehrer 
derechtigt iſt, auch außerhalb der Schule geſchehene 
Vergehen der ſeiner Aufſicht anvertrauten Kinder zu 
firajen, bildeie heute Gegenftand der Erörterungen 
vor dem Schöffengericht, wo der Einwohner Peter 
3ifd aus Prinzlaff der Beleidigung und des Haus- 
ſriedensbruchs angeklagt war. Der Lehrer Remus in 
Bringlaff hatte dem Sohn des F., der aus einem 
Garten in der Nachbarſchaft Flieder entwendete, am 
31. Mai d. J. eine eindringliche Verwarnung mit dem 
Stock zu Theil werden laſſen. Am Abend erſchien nun 
der Dater und ſtellte den Lehrer in ſeinem Schulgarten 
jur Rede, indem er ihn fragte, woher er das Recht 
genommen habe, ſeinen Sohn zu ſchlagen, der doch in der 
Schule nichts Böſes gethan habe. Wenn der Lehrer das 
noch einmal ihue, werde er feinerfeits ſich das 
Recht nehmen, den Lehrer ebenfo zu behandeln, wie 
dieſer ſeinen Jungen. Wiederholte Aufforderung des 
Lehrers, jetzt feinen Garten zu verloſſen, befolgte 3. 
nicht. F. gab heute dieſen Tyalbeſtand zu, beantragte 
aber auch die Beſtrafung des Lehrers, der ſeine Rechte 
überſchritten habe. Der Lehrer Remus führte aus, daß 
er nur nach den beſtehenden Beſtimmungen gehandelt 
babe, denn er fei nicht nur Lehrer, ſondern auch Er- 
tleher der Jugend und habe ouch das Recht, dort, 
wo er auf der Straße Ungehörigkeiten der Jugend 
bemerke, dieſe zu ftrafen. Der Gerichtshof ſtimmte der 
Kuffaſſung des Lehrers vollſtändig bei und verurtheilte 
den Angeklagten zu 15 Mh. Geldſtrafe. 

[Polizeibericht für den 3. Kuguft.] Derbaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebſtahls, 
1 Perfon wegen Körperverletzung, 1 Perſon wegen 
Widerſtandes, 1 Perſon wegen Bedrohung, 1 Perfor 
wegen Beltelns, 2 Perſonen wegen Unfugs, 3 Perſonen 
wegen Trunkenheit, 5 Perſonen wegen Umhertreibens, 
2 Obdachloſe. > : 

Gefunden: 1 Zünfzig-Pfennigflük, ½ Pid. Butter, 
Seugnifje des Mar Kiewning, 1 Eiſenbahn-Cours buch, 
1 Botanifirkapjel, 1 Brille im Etui, 1 Ceſebuch, 1 Porte- 
monnaie mit Inhalt, 1 Leichendecke, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 
4 Regenſchirme. abzuholen aus dem Polizei-Revier- 
Bureau Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Myrthenbaum, abzu- 
holen vom G ann Herrn Gdywarjhopf, Peters- 
hagen Breitegaffe 2/3, 1 Huhn, abzuholen vom Schüler 
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Der Mörder begab ſich nach der That nach Neudorf 
in ſeine Wohnung und ſchnitt ſich den Hals durch. 
we Riefendurg, 2. Aug. Geſtern Nachmittag wurden 
die Leichen der Frau Brunk aus Marienwerder und 
ihres Töchterchens auf dem evangeliſchen Kirchhofe 
hierſelbſt in aller Stille begraben. Bon der Ueber- 
führung der Leichen nach Marienwerder haben die 
Verwandten Abftand genommen. Dem Sarge folgten 
die Verwandten der Derftorbenen, darunter auch Herr 
Brunk, ſowie deſſen Mutter und Schweſter. Dem Ehe⸗ 
mann der Verſtorbenen iſt der traurige Vorfall un- 
gemein zu Herzen gegangen. Namentlich darüber war 
er uniröſtlich, daß das unſchuldige Kind der Der- 
iweiflungsthat der Mutter mit zum Opfer gefallen. 

d. Aus der Culmer Giadtniederung, 2. Aug. In 
Folge des Wachswaſſers mußten die Strombauarbeiten 
heute eingeſtellt werden. — Ganz bedeutenden Schaden 
verurſachſe der Regen der letzten Tage. Diele Hectar 
Weizen und Gerſte ſind total ausgewachſen. Da 
die Nondſener Schleuſe ſeit heute geſchloſſen it, ſteigt 
das Stauwaſſer wieder auf Wieſen und Aemer aus 
und verdirbt Gras, Kachfrüchte und das ſpätgeſäete 
„ zu 2 

Podgorz (bei orn), ug. Trotzdem hier ſchon 
wiederholt durch leichtſinniges et mit Sünden 
welche auf dem Schießplatz gefunden werden, ſchwere 
Unfälle vorgekommen find, hat ſich wiederum der Ar- 
beiter Wyſocki in Glinne mit einem Zünder zu ſchaffen 
gemacht und ſich und den Knaben Beyer geſtern Abend 
ſchwer verletzt, fo daß ihre Ueberführung ins Thorner 
Krantenhaus angeordnet werden mußte. Erſterer wird 
wahrſcheinlich drei Finger und ein Bein und der Knabe 
vorausſichtlich ein Bein verlieren. 

* Aus Hinterpommern. Der Reidstags- 
abgeordnete v. Maſſow, der gegenwärtig den 
Wahlkreis Bütow-Schlawe-Rummelsburg vertritt, 
hat eine neue Candidatur abgelehnt. Wie die 
Kreuziig.“ mittheilt, werden die „maßgebenden 
Kreiſe“ demnächſt über die Perſönlichkeit des 
neuen Candidaten in Berathung treten, um dieſe 
dann den Wählern in Borfdlag zu bringen. Das 
conſervative Blatt hält es für nötyig, dieſer 
Meldung binzuuſetzen: „Der neue Candidat wird 
jedenfalls dieſelben politifgen Grundſätze ver- 
treten, die ſich Herr v. Maſſow während jeiner | 
langen parlamentariſchen Thätigkeit zu eigen ge- 
macht, und die liberalen Wähler, namentlich der 
Nordoſtbund, werden hoffentlich die Erfahrung 
machen, daß fie ſich vergebens um den Befih 
des Wahlkreiſes bemüht haben.“ Es fragt ſich 
nur, ob die Pepe ) D. : : . 
fajen einverſtanden fein : ex 


2023| — 
8% aft. Gldr. 104,80! 104,80 Merida 42 hei. a 
. 4519 Nr. Y, Ger. 8464 Rr. 50. 4% rm. Gold- Peterso.hur; 80 214,5 
— 2 Aug. Sertenziehung der Augsburger ente 1884 90,00 89,90 Peter sb. lang Wut 216.00 
7 Guiden-Loofe: 299 359 561 396 941 1119 123% 4% ung. Sdr.| 104,25 104,30 A 
1522 1728 1786 1796 1881 1914. Privaidiscont 2¼. Tendenz: schwankend. 
Wien, 2. Aug. Gerienjiehung der öſterreichiſchen Berlin, 3. Aug. (Tel) Tendenz der heutigen 
9 542 730 739 907 1079 | Vörſe. Der Derkehr war weſentlich ruhiger als geſtern. 
19 Die Tendenz ſedoch feſt, durch die hohen Courſe here 
vorgerufen und theilweiſe die Nachfrage überwiegen. 
Das Realifirungsangebot hatte vorübergehende kleine 
Abſchwöchungen zur Folge. Schließlich überholten jedoch 
Hütlenactien die geftrigen Vorbörſencourſe weſentlich. 
Bahnen feft. Bon Banken Darmſtädter, Nationalbank 
und Dresdener Bank bevorzugt auf Credit auf Wien 
beſſer. Truſt-Dunamit durch Meinungshäufe beträchtlich 
geſteigert. Privatdiscont 2½. 


—— nn 


9373 9479 9851 9932 9971 10061 10208 10231 10 305 
10314 10334 10 10457 10495 10530 1 
537 Newyork, 2. Aug. Mechſel auf Condon i. G. 9,86, 
Rother Weizen loco 0,851/., per Juli 0,83, per Gept. 
0,82, ver Dejbr. 0,82/s höher. — Mehl 
loco 3.40. — Mais 33. — Zucker 3'/,, 
ewyork, 2. Aug. Difible Gupply an Weizen 


Rewy 
17814 000 Bufhels. 
——————————— 


ary Sing EEE 
Rdnigsbera, 3. Aug. (Tel.) ericht von 

und aur Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Auguft, loco, nicht contingentirt 41,70 ML, Aug. nicht 
contingentirt 41,60 M. Geptbr. nicht contingentirt 
41,60 M,. Okt. nicht contingentirt 41,89 M Gd. 
— 7] ꝙꝗOͤm,!!̃7ĩ˖¹.˙¹ ⁵t1üNm 


Standesamt vom 3. Kuguſt. 

: Königl. Schutzmann Franz Rehberg, S. 
— Arbeiter Carl Mocikau, T. — Telegraphenaſſiſtent 
Auguft Wittker, S. — Arbeiter Auauft Unruh, T. — 
Korbmacher Ernſt Piepiohn, T. — Seefahrer Bernhard 
nu S. 3 — 2 S. — eet 
ahrer Franz Warnowski. S. — Arbeiter Bernhe 

Lerner, . — Arbeiter Ernst Schi, T. — Arbeiter | 
n  Polirer Paul Kroß. T. — 


2 


Eiſen. a 
Glasgow, 2. Aug. Der Eiſenmarkt bleibt heute ge⸗ 
ſchloſſen. 


Meteorologiſche Depeſche dom 3. Auguſt. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
ES Morgens 8 Uhr. see 


BDilliam Panighi, Schleuſenſtraße 8. — Derloren; | v. Maſſow erft „während (ane „ d ente L ] 5 Guftao Ru . — 5 ne 
o — aa x 2 Thätigkeit zu eigen gemacht“ hat. ee ¢ pian de "Maurerpolier Franz Strehlau von hier Aberdeen ‘ 
A — : Die unſer Stolper Correſpondent hört, foll | und Alma Chriftine Rathhe qu Rohittken. — Arbeiter | Chriftianfund | 767 W 3 14 
; der Landtagsabgeordnete Herr v. Buttkamer- | Johann 3ukermann und Julianna Itefemann, beide | Nopenhagen 1 wolkenlos 18 
Aus der Provinz. 


Treblin als Nachfolger des Herrn d. Maſſow in | zu Boguſchau. — Töpfergeſelle Franz Albert Kallmann | Stockholm 2 wolkig 20 


‘ 
: Ausſicht genommen fein. von hier und Amanda Helene Dstoff zu Geiligenbrunn. | Haparanda 2 wolkenlos 15 
-n. Zoppot, 3. Aug. Eine empfindliche Störung 5 f ¡ 7 i ; Petersburg — 
in der elektriſchen Anla igte fi Ant Leba, 1. Aug. Auch geſtern wurde wieder eine | — Königl. Bataillons Büchſenmacher im Infanterie 
Die Leitung = jo — Ché As daß W Leiche, anſcheinend die eines Matroſen vom unter-] Regiment Ar. 57 Guítao Adolf Zachol und Grethe] Moskau 


Amanda Klingbeil, beide von hier. y 
Heirathen: Schneidermeiſter Paulus Czeslowski zu 
Allenſtein und Marianna Nekiewicz hier. — Gee- 


dni — —— — OR 
CorkQueenstown| 767 3 wolkenlos 
Cherbourg 767 1 Dunſt 

Helder 7 1 wolkenlos 


beſitzer die an das elektriſche Netz angeſchloſſen find 
gebeten wurden, kein Licht 10 Sd Damit die 
nöthige Beleuchtung des Kurgartens und Geefieges 


gegangenen Dampfer „Mannheim“ an den Scholpiner 
Strand geſchwemmt. 


Königsberg, 2. Aug. Eine freie Ballonfahrt hat der 


: : i i in, beide hier. tt 1 wolkenlos 
e] konnte. Was war die Urſache dieſer | Ballon der hieſigen Luftſchiffer-Abtheilung am Donners- FP — 1 wolkenlos 20 
de g — — Cin 3unge atte in der Gegend | tag von Gr. Aaridau aus unternommen, Der Ballon | 12 73, — ©. d. Gdlofiergefellen Robert Areft, 2 M.— | Gminemünde 4 wolkenlos 19 
Die Ceitungabrable — te ee an een — “4 ‚völlig l Ajo! auf ad — T. d. Arbeiters Feinrich Schikorr, 6 M. — Frau | Neufahrwaſſer 1 2 
3 8 na ei Ninuten in den Wolken verſchwunden. iki, 6 inshi, .— Arbeit : wolhenlos 
Stromes abgelenht und freute fic) nun ſichlich über iwelſtündiger Fahrt, weiche. da der Ballon fid) in un] Seem Athen Polt. a 47 O — — = - 


die dabei hervortretenden Lichterſcheinungen. 
geraumer Zen gelang es, die n in ser anne 
legenen Gegend ausfindig zu machen, Der ihleuder- 
luſtigen Zoppoter Jugend wäre es aber dienlich, von 
elterlicher und ſchulerzieheriſcher Seile auf die Unter- 
laſſung folder Künſte und Spielereien aufmerkſam ge- 
macht zu werden. Im vorliegenden Falle iſt vo 
Amtsvorſteher die polizeiliche U el 


: 5 f Friedrich Wilhelm Poſt, faſt 47 F.— Unverehelichte — . ̃ oe 
mittelbarer Nähe des Hafis befand, nicht ganz unge- Jehan Broth, 78 3. — T. d. Schmiedegeſellen Otto — f 7 7 
fährlich war, landete er glücklich bei Rautenberg, | Gegner, 4M. — S. d. Werftſchreibers Paul Böhle. | Narisruhe O a wolkenlos] 18 
zwiſchen Braunsberg und Elbing. Die Inſaſſen, M. — S. d. Arbeiters Joſef Treue, 7 M. — Srau | Wiesbaden N 
Lieutenant Drewello und v. Kehler, kehrten mit dem | Marianne Ziwichi, geb. Molsha, 563.— S. d. Arbeiters 
Abendzuge hierher zurück. Der Ballon hatte eine Höhe | Johann Kaasmann, 8 M. — Unehel.: 1 2, 
von 2 Metern erreicht. (8. A, 3. : 

Anfälle von Hitzſchlas haben vorgeftern Nachmittag 


werden. nterſuchung eingeleitet rete 8 = das 8 gebracht. Einer Amtliche Notirungen der Danziger | 761 2” 18 1. 
a : erj er auf einer i 2 ws AS A Nad dt O ME ER, 
auf hiefiger A edd ght data bu der Herbſtübungsflotte Andi — Dampffähre — eens wae Producien-Borje ; Std’ Aig 765 |RD 3 wolkenſos 20 
bie Aufmerhfamkeit erweijen hier den Narineoſſimeren | plötzſich bewußtlos ju Boden. Der Mann erholte ſich von Dienstag, den 3. Auguſt 1897. Niza 759 |9 4 wolkig 19 
fejtlimheit am aia de A einer Ball» | ¿mar einigermagen, blieb indeß doch jo leidend, daß der⸗ Für Getreide, Hülfenfrücte und Deljaaten werden | Trieft — a tem Ain saa — 


0 ts., im Kur- 
Auf eine Anfrage hat das Marineamt 
ge und Antwort in Betreff der Theil⸗ 


ſelbe mittels Krankenwagens fortgeſchafftl werden außer den nolirten Preijen 2. M per Tonne fogenannte 
mußte. — Ein anderer Arbeiter fiel, als er aus der Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
inneren Stadt kommend vor feiner Wohnung auf dem | Derkäufer vergütet. 
Haberberg angelangt war, plötzlich bewußtlos nieder | Weizen per Zonne von 1000 Silogr. 
und wurde dabei jo ſchwer am Hinterkopf verletzt, tranſito hochbunt und weiß 742—750 Gr. 138 M bez. 
daß eiligft die Aufnahme in das Krankenhaus erfolgen tranſito bunt 737 Gr. 133 M bez. 
mußte. (8. f. 3) Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr, 
Braunsberg, 2. Aug. Im hieſigen Candgejtüt mußte Normalgewicht inländiſch 
— 5 es 3 Rapphengft „Adam“ ge- og 132—740 pr an EA a ba 

et werden. Das erd foil ei von rbjen per Tonne von ilogr. tranfifo weiße 
14000 ZUR. gehabt Haben (ei einen emt. 3) 95—101 JUL bei. 34:38 

u Rübjen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter 

Landwirthſchaftliches. 240—248_JUL be}. : 3 
jas: [Ernteausfihten in Rußland.] Ueber die dies- BE — gone von 1000 Kilogr. inländiſch Winter- 

rigen Ernteausſichten in den füdti . EAR dez. 3 
ments Rußlands gehen dem S Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,42½—3,55 M bei., 
folgende Nachrichten zu: Die großen Erwartungen hin⸗ Roggen- 3,65 M be}. 
ſichtlich a Ausfalls der Ernte find in der letzten Zeit Der Dorftand der Produeten-Börfe, 
ſehr zurückgegangen. Nach den 8 RARAS 
irken vorliegenden Nacheichlen Sat n iene Danzig, 3. Kuguſt. 
egengüffe plötzlich folgende große Hitze der Entwicke Getreidemarkt. (9. v. Norſtein.) Detter: ſchön. 
lung des Getreides einen ziemlich ausgebreiteten Schaden Temperatur + 189 R. Mind RM: a 
ugejügt. Betroffen wurden davon “hauptfadlid) die Weizen in felter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
fpaten Gommerjaaten, deren Körner eingeſchrumpft Bezahlt wurde für polniſchen zum Zranfit bunt krank 
Fe leich bleiben werden. Am beftiedigendften | 297 Or. 133 MM, hombunt 742 und 750 Gr. 138 . 
nd bie — für Gerjte, in der eine gute Ernte | ber Sonne. Bezahlt 
erwartet wird. Der Probedruſch hat ca. 100-120 Pud Roggen unverändert, jum Schluß matter. Bejah 
pro Defijátine ergeben; fie iſt gelb uns hat ein Ge- if inmändiſcher 732, 738 und 741 Gr. 124 JUL, alt 
wicht von 7 Pud 25 Pfund bis 7 Pud 35 Pfund pro 740 Gr. 123 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Tichetwert. In Roggen erwartet man im Odeſſaer Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbjen polniſche 
und Dnjepr-Begirh nur einen Ertrag von 50 bis 70 | ſum Franſit mittel 101 WM. Satte 95 JUL per Tonne 
Pub pro Defíjátine. Die Körner ſind fein und leicht und bezahlt. — Riibfen inländiſcher 242, 248 M per To. 
und neh Dunkel. Safer dürfte einen guten Ertrag geben | 28 262 . lee 215, per ——— 
und in der Ausfuhr ei : A , , abfallen . 
Die Ernte hat Lade Jan ee eee aa al Meizenhleie grobe mit Alutern 3,421/, Al, egira grobe 
beenbigt; fie war im ganzen von günftigem etter de- AA oly EEE Gone 
gleitet. In Folge der i i ; n | per 50 Kilogr. bezahlt. — Spirt ert. s 
Ernteausſichten dern tis ee 2 tinaentirter loco 60 M bez., nicht contingentirter loco 
Narktes dem vorigen Monat gegenüber erheblich an- 40,20 M bezahlt. 
gezogen. = 

Ueber die Ernteausſichten in den füdweſtlichen Danziger Fracht- Abſchlüſſe 

Gouvernements liegen aus Kiew nachſiehende Mit. in der Woche vom 24. bis 31. Juli 1897. 
theilungen vor: Der Schnin des Getreides vollzieht. Für Segelfhiffe von Danzig Sonderborg imprägnirte 
ſeit einigen Wochen bei im allgemeinen günſtiger ſichtene Schwellen 14 Pf. per rhld, Cubikfuß. Gunter: 
Witterung. Nach den vorliegenden Berichten bleibt! | land 7 sh. 3 p. per Load Fichten, Spendborg 12 , 
der Ertrag des Wintergetreides weil hinter einer Malms 11½ M per 2500 Agr. Weizen. Für Dampfer: 


hauſe einladen. 
bereits eine Zuſa 
gegeben. 


+ Puig, 2. Fug. Die in dief im hi 
¿Y ug. em Jahre im hiefigen 
— zum erſten Male Nerpio Cifte io 
= — weiſt eine recht flattlime Zahl derſelben auf; 
Rares rie unſerer Nachbarprovinzen find hier durch 
ae ſte vertreten. Kann auch unfere Stadt nicht 
größeren Badeorten als ebenbürtig ¿ur Seite geftellt 
fra — fo wird doch jeder, der mit beſcheidenen An- 
bier ¿Dieter kommt, Rube und Ginfamkeit liebt, 
pc — finden. Die an der Gee romantiſch 
— <q de mit der in diefem Jahre bedeutend 
fall. eines jel trandhalle . den n Bei- 
ſiehende Bau i oſſentlich wird der bevor- 
Städtchen auch = idaho dazu beitragen, unſer 


Der don feit 1½ Wochen in Sernte d. 3. unmöglich. 

in Hohen fiehende Roggen iſt eae 1 5 ober 

— Zur Deckung der communalen ‘Bebe ee 

Stadt find 123 Proc. der Cinhommenttener und 125 Proc. 

der ſtaatlich veranlaglen Realſteuern für das — — 

Rehnungsjahr erforderlich. Dieſe Feſiſetzung hat die 
eftätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 

Elbing, 2. Aug. Die Stadtverordneten Ber. 
fammiung beſchäftigte ſich heute in einer auferordent- 
ee Sitzung noch einmal mit dem Verlrage mit der 
deſchrichen Straßenbahngeſellſchaft wegen der un- 
elchinkten Conceſſionsertheilung für die Anlage einer 
in der then Gentsele. Die von den Stadtverordneten 
Senderung gen außerordentlichen Gihung beſchloſſene 
Anden ein des zwiſchen Magiſtrat und gemiſchter Com ⸗ 
auf asten Bets und der Direction andererſeits ver» 
Straße d. ee den Höchſtbetrag des Jahrgeldes 
reg (ftott auf 25 Pf.), iſt für die 
urſprüngiic Lene ſchaft unannehmbar. Die Stadt- 
fo wichüged en Jermaten heute den Vertrag in der 
Stadt bekom wodurch dieſe für unſere Stadt 
die unumſchrat ahne Mi definitiv erledigt ¡ft Die 
Straſtenbahngeſſehe e fico jetzt als Entſchädigung für 
Beleudtungsanig ie encelfionserthcitung von der 
clekiriiche Strabenz diatseitlich eine elehtriſche 

ann wie Speicherinſel und eine 
Dogellang aufer einer 


Scala für die Windſtärke: 1= leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Kochdruckgebidt über Nor dweſteuropo hat ſich 
unter Zunahme des Luftdruches weiter füdoſtwärts 
ausgebreitet und zeigt heute die höchſten Barometer- 
ſtände, gegen 770 Mm., über der nördlichen Office, 
Mußt der Luftdruck an Höhe wenig verändert über, 
Weſtruffland am niedrigften iſt. Bei ſeichten nördlichen 
Winden ijt das Wetter in Deutſchland an der Küſte und 
im weſentlichen Binnenlande heiter, fonft trübe. an der 
Küfte warm, im Binnenlande von nahezu normaler 
Temperatur. Stellenweiſe fiel etwas Regen, in größerer 
Menge nur in Grünberg 13 Jim. Swinemünde. Karls 
ruhe und Friedrichshafen hatten Gewilter. 

Deutfhe Geewarte. 


Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 
— 


eee Wind und Wetter. 


20,3 | RO., 
22,2 | 2905 


friſch; wolkenlos. 


„ ” 


4 SS nr en une nr —h⅛i[LHz : —ͤ — 

Derantwortiid; für den politiſchen Theil, Seuilleton und Bermifätten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzienen, Handels-, Marines 
Theil und den übrigen redactionellen Inpait, fomie den Aaferatentdells 
A. Klein, beide in Danzig. 


für die Abend- Rus gabe unferer Zeitung!? 
werden 


nur bis 11½ Uhr Mittags 
angenommen. 


e HF” Injerate 


oe 


Beilage zu Nr. 22702 der Danziger Zeitung. 
Dienstag, 3. Auguft 1897 (Abend-Ausgabe.) 


One 


Vermiſchtes. 
Die Kochwaſſer-Kataſtrophe. / 


Je mehr und je nähere Beri 
furchibarer und — 
io der elementaren 
wenigen Tagen blühende 
dehnung in der 
Sachſen und in 
eine Waſſerwüſt 
ſchäumenden 
berabgezogen 
allein haben 
eingebüßt. de 
Üft heute noch 


verzeichnen geweſen. 


Angeſichts des Elends haben ſich bereits überall 
Schleſien und in Sachſen Kilfscomités ge- 


bildet. Ein officidjer Artikel 


Allg. Ztg.“ giebt folgende Anregung. „So be- 
Cechtigt es gewiß iſt, ſich in ſolchen Fallen an die 
ſchon fo oft bewährte öffentliche Mildthatigheit zu 
ſo muß es doch zweifelhaft erſcheinen, 
ob ein getrenntes Marſchiren in dieſem Falle 
das Richtige iſt. Am gerathenſten würde uns 
cheinen, wenn, wie es bei der großen Kataſtrophe 
Jahre 1888 mit ſehr gutem Erfolge geſchehen 

„ Tid ein Central-Comité bildete, in welches 
d lokalen Organiſationen 
hätten, und welches die Gorge übernähme, daß 
die Gaben je nach dem Bedarf der verſchiedenen 
Bezirke dort zur Bermendung kämen, wo es am 


wenden, 


ch die 


nothwendigſten iſt.“ 
An neueren Meldungen 
Breslau, 2. Aug. Die 
„Jur Bergſchmiede“ 


ich ertrunken. 


Sorft i. T., 2. Aug. 


Perjonen- und Poftverkehr 


ſtellt. Mehrere 
kommen. Pionier-Abtheilungen 


Rettungsarbeiten beſchäftigt. 


gebrochen; in Groß-Gaſtro 
die Lage iſt ſehr gefährlich. 


: pendet, d 
bewilligen. 
Prag, 3. Aug. 


bedeutend überſchwemmt; 


Einz, 3. Aug. 


wieder aufgenommen. 


umgekommen. Zuckmantel 


müſſen von auswärts 


ſämmtlich im Fallen begriffen. 


discont wurde mit 2¼ Proc. 


Deutſche Fonds. 

Deuiime Reichs-Anleihe] 4 

do. do. 3½ 

do. do. 3 
Conſolidirte Anleihe 4 

do. do. 

do. DD. 
Staats-Schuldſcheine 
Dftpreuf. Pron.-Oblig. 
Defipt. Prov.-Oblic. . 
Danziger Stadt-Anteihe 
Landjm. Cenir.-Pibbr. 
Ditpreuf. Piandorieje 
Pommerſche Pjandbr. 
Pofenime . Pibor. 

0 


2 D. 
Deſtpreuß. Pjandbriefe 
do, neue -Pjandbr. 
Weſtpreuß. Piandbriefe 
zn Rentenbrieje 
reußiſche do. > 
0. do. 


4 
3½ 
Kusländiſche Fonds. 


40 
100,70 


Deflerr, Goldrente 4 | 10480 
de. Papier-Renie 3 101,80 
do. do. 2/;| 101,90 

— Gilber - Rente | 4%): 102,50 
"gar. Siaats- Silber 4½ 102,00 
>. Eiſend.-Anteihe 4½ 104,70 

muff, Cd. Rente. 1 | 104,30 

x Roe Anl. 1880 | 4 | 103,00 
| Rente 1883 | 6 2 
Rente 3 
2 Went. 
— 
4 
5 
4 
Au 10 
user 4 | 94,25 
efter Commer; past ba 
; oe 


n liegen außer den 
unzähligen Derkehrsſtockungen, Eifenbahnunter- 
brechungen etc. noch die folgenden vor: 
„Schleſiſche Zeitung“ 
meldet: das den Touriften bekannte Gaſthaus 
im Riefengrunde 
einen Inſaſſen weggeriſſen; letztere find jämmt- 
Dermuthlich hängt dieſes Unglück 
mit dem bereits am Sonnabend gemeldeten Berg- 
rutſch am Roppenkegel zuſammen. 

Auch in der hieſigen 
Gegend hat die Neiſſe die Damme durchbrochen. 
Diele Brücken find eingeſtürzt und weggeſchwemmt, 
die Straßen ftehen meterhoch unter Waſſer; der 
iſt abgeſchnitten; 
Wohnhäuſer und Fabrikgebäude drohen einzu- 
ftürzen, die Fabriken haben die Arbeit einge- 
Menſchen find ums Leben ge- 


find gemeinſchaftlich mit der Feuerwehr mit den 


Guben, 2. Aug. Der Waſſerſtand der Neiſſe tit 
höher als jemals zuvor; die niedriger gelegenen 
Gtaditheile ſtehen unter Waſſer. 
Gaftrofe und Markersdorf find mehrere Damme 


ſe ſtürzen Käuſer ein; 


(Tel.) Bodenbach, Leitmeritz, 

Zwickau, Turnau und Budweis ſind neuerdings 
| Häuſer und Damme 

find eingeſtürzt. Die Eiſenbahnverbindung iſt ge- 

ört, mehrere Perſonen find umgekommen. 

f (Tel.) Das Waſſer in Dber- 

Oeſterreich fällt, der Bahnverkehr iſt thellweiſe 


Wien, 2. Aug. Bei Freiwaldau verurſachte das 
Kochwaſſer bedeutende Zerſtörungen an Straßen, 
Brüchen und Flußufern; drei Perſonen ſind dort 

' iſt überſchwemmt; 
Brücken und Stege ſind fortgeriſſen, Feldfrüchte 
und Bieh find fortgeſchwemmt. Infanterie und 
Pioniere find zur Hilfeleiftung dorthin abgegangen. 
Die bei Linz längs der Donau gelegenen Ort- 
ſchaften ſtehen unter Waſſer; i 

I zugeführt werden. — 
Augenblicklich find die oberöſterreichiſchen Flüſſe 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemli 
anleihen und Conſols. Sande Fonds 


notirt. Auf inte 


chte unten, um 
geftaltet das 
. —— — 
efiide von weiter Aus- 
Provinz Schleſten, 
großen Theilen von 
€ verwandelt hat, die in ihren 
Strudeln manches Menſchenleben 
und vernichtet hat; im Riefengebirge 
mehr als 100 perſonen ihr Leben 
r ganze Umfang der Derwüſtungen 
2 nicht annähernd zu überfehen; in 
en letzten zehn Jahren ift eine Kataſtrophe auch 
nur von annähernd ſolchem Umfange nicht zu 


welche in 


im Königreich 
Oeſterreich in 


einzugliedern 


iſt mit 


aus Spandau 


Bei Groß- 


4% Gerben 66,70, 210 ſpan. 


feft; 


2 


Pardubitzer 211,50, 


, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 3. Aug. Inländiſch 16 Waggons: 10 Rúb- 
ſaaten, 
1 Gerſte, 4 Kleie. 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Juli. 


1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Gelde a. an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das Ye fein zu 
1393 M berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


4. Beftand an Wechſel 
5. Beſtand a. CTombard. forb. 
6. Beftand an Effecten . 
7. Beſtand an fonft. Activen 


8. Das Grunbhapital ... 
9. Der Rejervejonbs 
10. Der Betrag der um- 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat 
Juli 21 868 285 000 M abgerechnet. 2 


Hamburg, 2, Aug. 


(unverzollt) per 
Sept.-Oktbr. 193/, Pr., per Dhtober-Rovember 197/, 
Br., per Rovember-Dejember 197/; Br. — Kaffee ruhig. 
Umfag 2500 
white {cco 4,90 Br. — Schön. 

Wien, 2. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbft 
10,79 Gd., 10,8 Br., per Frühjahr 11,01 Gb., 11,03 Br. 
— Roggen per 
per Juli-Auguft 4,84 Gb,, 486 Br., per Geptbr.- 


Ohtbr. 4,95 Gd., 4, ER 
6.30 Od., 6,32 B 97 Br. — afer per KHerbft 


Wiener Nordbahn 
Elbethalbahn 
öſterr eichiſche nn 


” 


ulgar. (1892) 1 
Amſterdam, 2. 
Zermine höher, 
loco unverändert, bo. auf Termine feft, per Oktober 
bo. per März 119, bo, per Mai 120. — Riibst 

toco 311/,, do. per Kerbſt 301/,. 
fintwerpen, 2. 


zum Mehl feft, 
per Sept.-Dez. 


ruhig, per Auguft 60,50, ; . 
Deibr. 61,00 gu per Gept. 60,50, per Gept. 


rubig, per Auguft 38,25, 
Dezbr. 36, per Jan.-April 


ch fefte Faltung für heimifche folide Anlagen mit Gi ichs 
Italiener ſchwächer; Mexikaner und Zürkenlonfe eae er 
rnationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Crebitactien ju 


. türkiſche Prioritäts-Obligationen 90 455,00, Türk. Jettwaaren. 
Handelsth etl. Tabak. ‘ad, Beridignatbanh E | Dremen. el 2, Samal Fok, Duce, 2 
Staatsban ‚00, anque de France „00, „ Armour 1 Pf., * 
(Fortiehung.) B. be Paris 861. B. Ottoman 577, Erd. Cnonn. 776. | Grocery 24%, Pf., White label 27 1. — Speck. 


a + 1 Wechfel auf deutſche Plätze 1225/,, Wechſel a. Italien 
ng ene DON: Bi test London kurz 25,05. Eheq. a. Condon 
25,101/,, Cheg. et 379,00, Cheg. Wien kurz 
3 207,87, Huanchaca 50,50. 
Börſen-Dep eſchen. — 2. Aug. Heute Feiertag. 


Berlin, den 3. Auguſt 


Activa. Auftrieb vom 2. Au 


Buller. 43 Stück. 1. 


Status vom Status vom | Schlachtwerths 32 


31. Juli. 23. Juli. 
genährte Bullen 24—25 M. 
fleiſchige 


M M 
863372 000] 889425000 | bis 6 


in der „Nordd. ſcheinen eee 21 655 000 22452000 | 3, mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
3, Beſtand a. Noten anderer . 4, cathe ae Dchfen jeden Alters — M. 
Bangen 15 223 000 12 556 000 | Aalben und Kühe 53 Stüc. 1. 


656 596 000 631 085 000 
105 228 000 100 186 000 
6271 000 6661 000 
56 589 000 58 584 000 
120 000 0001 120 000 

30 000 30.000 000 


gemäftete Kalben 


werths bis zu 7 Jahren 27—28 M, 


gemäftete 
aſſiva. Kalben 25—26 JW, 


eee 


Kälber 96 Stück. 1. feinfte 


laufenden Roten .. . . [1079311 000/1 056 324 000 | hálber und gute Gaugkälber 38—40 M. 3. geringe 
11. Die ſonſt. täglich fälligen Saughälber 32—35 JU, 4. ältere gering genährte 
12. Derbindlichkeiten . . 477 406 000 497 528 000 | Kälber (Freſſer) — M. Schafe 272 Stück, 1. Diaft- 
13. Die fonftigen Paffiven .| 18217 17077000 | tämmer und junge Dafthammel — M. 2. ältere 


Auguft-Courfe, 


Geireidemarkt. Weizen toco 
1 


feft, per Aug. Sept. 19%, Br., 


Sack. — Detroleum matt, Siandard 


erbſt 8,54 Gd., 8,56 Br. — Mais 


r. 


Rilogr. 


7 Mi 
266,50, 


Buſchtiehrabr 568/00. 
258,00, ; e 


erd. ordbahn 3415,00 

346,00, Cemberg- Czernowitz 

. 
. — an. 137,80, DAR- HU 
deutſche plätze 58,70, Condone 


bez. — Roggenhleie per 


Combarben Stettin, 2, Aug. 


nom. 


1 = 
O, Brin > | remos 

Aug. —— g iy 

do. per Rovember 198. — 37,50, per Mare 


38,00, per Mai 38, 


Roggen 


nary 47. 
Havre, 2, Aug. 


Aug. (Getreidemarkt.) eigen | 45,50, Raum behauptet. 


Auguft 53,40, per Geptbr. 54,35, 


„per Rov.-Febr, 54,55, — Rüböl 


1 Gem. Melis L 


Brobraffinade 


‚00, per Januar-April 62,00. — Spiritus 
Sept. 37,50, per Sept. 


etter: Bewölkt. 


‚35 Gd., 8,40 Br., per Geptbr. 
per Ohtbr. 8,521/, Gd., 8, 
8,60 Gb., 8,65 


525. — 


Paris, 2. f (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | Br. Behauptet. 
104,90, 5% talfenifche Rente 93,90, 3 x e 2 up > 
Rente 21,60, Portugieſiſche Tabans S Hamburg, 2. Aug 


155 1. Product Bafis 88 2 


äußere Anleihe 613 
Zürkenlooje 118.00, 3% 


Berliner Jondsbörſe vom 2. Auguft. 


8,95, per Mai 9,07½. Stetig. 


Der Privat- 
anziehender 


Rumán. amort, Anleihe 5 101,30 | P.5np.-AB.XXL- 
Rumäniſche 44 Rente | 4 90,10 PA bis 1 3½ 101,90 
Rum. amortij. 1894 | 4 20 | Pr. Hop.-B.-8.-6.-¢., | 4 *| 103,00 s i 
Tard ces. f fg ! | 2218 | Gietüner at- | Fl 9830 o 
bo. Cn be 1600 | 4 | — Sieg. 4. b. 0% Uh J 10. otamal eben 8% 13220 
Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 94,00 | do. do. (1 101.10] Puttelmeer-Eiſenbahn — | 102,10 
do. Rente . | 6630] do. unhiindd. b. 1908 y 99,10 | + 3injen vom Gtaate gar. P. ». 1896 
ae Rents. 5. 55 Aufl. Bod. -Ered,-Pjbbr. | 91/, | 10540 | Defterr. Framj-Gi.. . Btls 147,00 
me Ghee |= | Ma], , cesan | ant de || "2 
E enb. 97 5 erie- 1 17 — — 
Róm.IL-VIILGer.(gar) | 3 | 94,10 | Bad. Drám.-fin, 7 a 145,70 En . 
Römiſche Gtadi-Oblig, | 4 94, Bari 100 Lire-Cooſe — cane bo. DMeftb.. . .| — = 
Argentiniſche Anleihe. | fr. | 70,10 | Barletta 100 £.-Loofe | — 25 Gúbdójterr. Combard . | — | 36 
Buenos Aires Provinz. | fr. | 30,10 e 4 | 16010) Warſchau- Wien. . 18 ¾ — 
3 iej m. Pr.-Anl | — N Ragen aoe a THREE 
“Tea fio eg BRD er 5 Präm.-Pfandbr. 34,1 12150 Ausländische Prioritäten. 
ben dungen. Dü. % — Rain Mg pr. lt. 35 7. 136,90 a * 3 u 
Diſch. = She r. An al. 3 % gar. E.-Pr. 5 
ber ene de. V—VL | 3, | 10400 | Nager, 50 Epic. €, 3% 134.30 {Haig -Dderd.Gold-Pr. 4 | 10240 
do. uh. b. 1806 S. VI/ VIII 317° ailánder 45 £.-Coofe ¡| — | — | +tDefñterr.-3r.-Giaatsb. 97,10 
AS VIV VII! 31/2) 101.00 | Mailänder 10 £--Cooje | — | — | +Deftert. Rordmefd.. 11175 
de. -Bank 4 | 100,60 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — | 2050 do. ult, — 
bo. unkündb.b.1900 | 4 101.30 Defterr, Lonje 188 | 34 | — da. Elbethalb. uit. = 
do. de. 0.1906 3½ 101.50] de. Fred... 1858 | — | 34240| +Günäfterr. B. 78,25 
. 
. Do. x “ba — 0. do. . . 
Rordd. Orb.-Ch.-Piöbt.) § 10008 Rant gee Enofe - 3 12300 rg rer 
br dus Peres? le Rann-Brasbo.nene | 24 — kae ee |8 | — 
“TIL. Ty. Gm | § — | Ruf. Pram.-Anl 1884 | 5 | 196,70] tAursh-Riew . . » 102,20 
V. VI. Em. 4 101.60 los „2% von 1886 5 | 17520| +IMosho-Rjájan. . . 102,50 
VIL, VIII. Em. 4 103-50 uns: erl. . . | | 26800) ¿Mosho-Smolensk . 105,90 
I u. A bis 1906 anal 4 104 50] Zürk. 400 Sr.-Cooje . | fr. | 12025| Orient. Gijenb.-B.-DbL 100,25 
II u. III bis 1906 unk. 3¼½ 101,00 Eiſenbahn⸗ Stamm- und er y SS . 104,00 
Pr.Bod.-Cred.-Act.-Bk. | 4½ 11590 | Stamm Prioritäts-Actien. — Bobs. 
pr. O ou 2 Div. 1896 
do. do. 2 Dlainz- ie: 
vo. 189 dunn. b. 1900 31/a bebe 
do. Comml.-Obl. 3½ i 
Diga AN SENDE 4 a - 
DO. do. Se . Bank- fictien. 
unk. bis 1905 4 armel E 4 
P.20p-A-B.XHL-XIV.| 3½ Berliner Raſſen- herem | 130,10| 61, 


Debeers 746,00. Cagl. Eſtats. 112,00, Rio Zinto- 
Actien 564,00, Robinfon-Actien 213,00, Guej-Aanal- 
Actien 3289. Wechſel auf Amſterdam kur; 205,87, 


Central-Biehhof in Danzig. 


Auguít. 

Vollfleiſchige Bullen höchſten 
AN, 2. mäßig gap" füngere 
und gut genährte ältere Bullen 27— 

bete Bulle Ochſen 18 Stück. 1. voll- 
ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
ahren 31—32 M. 2. junge fleiſchige, nicht aus; 
gemäftete, — ältere ausgemäſtete Ochſen o 


vollfleiſchige aus- 
höchſten Schlachtwerths 
2. vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe höchſten Schlacht 
ühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
4. mäßig 2 8 re 5 Er 
ia 1 i abrte Kühe u. Salben 17— 
re del Thetthalber (Vollmilch 
Daft) und befte Saugkälber 43 M, 2. mittlere Mafi- 


Mafthammel 22 M. 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Märzichafe) 18 M. Schweine 532 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis gu 11, Jahren 
44—45 JU, 2. fleiſchige Schweine 42—43 M, 

entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 38—40 M. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 2. Aug. (Hugo N per 


auf. Buller- 143 M bez. — Riibfen per 1000 
Rilogr. A U, mit Kuswuchs 230 M be. — 
Weizenkleie per 1000 O AL ruff. 69, 69, 

1 Kilogr. ruff. 70 M ej. 
Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,80 


Ge ae ES Der. | 
Amſterdam, 2. Aug. Java - Kaffee 


Kaffee. Good average Gantos 
per Auguft 44,50, per Septbr. 44,75, per Dezember 


Rendement 6,70 bis 7,20. Gtetig. ci os 
mi 

mit Jah 22,50. Rublg, ſtetig Roh- 
ucker L Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug, 
8,45 Gd. 
r.. 
Br., per Januar-März 8,80 Gd.. 


(Schluß bericht.) Rüben Roh- 
Rendem. neue Ujance 
rei an Bord Hamburg per Auguft 8,40, per Sept. 
‚521/,, per Okt. 8,621/,, per Dejbr. 8,75, per Mär; 


actien fteigend und belebt, Bankactien feſt. 


Berliner Handelsgej. . 
Berl. DProd.- u.¿and.-B. 
Brest. Discontobank . 
Danüger Privatbank 
Darmſtädter Bank. . 
Dije. Genoſſenſch.-B. 
do. Bank. x 


Al, 3. gering 
27—28 M 


30 JU, 


3. ältere aus- 


gering 


25 JA 


good orbi- 


Fah 


8,50 Br., 
per ee oe 
‚85 


Indu 


do. Ejjecien u. N. 
do. Grdſch.-B. - Aci. 
do. Reidsbank. . 
do. Hypoth.-Bank . 
Disconto-Command. 
Dresdner Bank . . 
Gothaer Grunpdcr.-Bh. 
Hamd. Commer; - Bk. 
amb. rg 
Hannöverſche 
Königsb. Dereins- Bank 
Cúbemer Comm.-Bank 
Dtagdbg. Privai- Bana 
Meinınger Qypoth.- B. 
Rationaib. j. Deutjmi 
Rorddeutige Bann 
do. Grunderedib. 
Oefterr. Credii- Anjialt 
Pomm.zyp.-Acı-Bank 
Pojener Provin;.-Bank 
Preuß. Boden-Credii, 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 
Pr. Hgpow.-Bank-Act, 
Ry.-Weiij. Bod.-Cr.-B. 
Smafihauj. Bannverein 
GalefijqerBanaverein 
Deremsbank Hamburg 
Daríd. Commerjbk. . 
Danziger Delmible , 
do. Priorũãts - Act. 
Reufeldt-Metallmaaren 
Bauverein Paſſage 
A. B. Omnibusgeſellſch. 


Gr. Beri. Pierdebahn 
a Fabra 


Felt. Short clear middling loce 28 Pl, 


Petroleum. 


Ruhig, Coco 5,05 Br. 
Antwerpen, 


2. Aug. 


Schiffsliſte. 


Bremen, 2. Aug. (Schlußbericht.) Rafi. Petroteum, 


Petroteummarkt. (Schluß- 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loce 17 u. Br., 
per Auguft 15 / Br., per Aug.-Gept. 15%, 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 2. Aug. Baumwolle. 
middl. loco 41½ Pf. 


Br. Ruhig. 


Anjiehenb. Upland 


Neufahrwaſſer, 2. Auguft. Wind: RB. 


Angekommen Martha (6D.), 
land, Kohlen. — Diana (S.), Weißenhorn, Bremen, 
Güter. 

Gejegelt: 
Königsberg), Güter. 


Angehommen: D. Siedler (GD. 
berg, leer, — Friedrich, Tholen, Ceer, Kohlen 


Arenbs, 


Gunber- 


Bineta (S.), Tiedemann, Stettin (via 


3. Auguſt. Wind: 
Nichts in Sicht. 


Waſſerſtand: ＋ 2,40 Meter. 


Wind: RM, — Wetter: trübe. 


177 Runbhlóbe, 
bahnſchwellen. 


Stromauf: 


— Ghibershi, 


Siewert, 90 000 Kilogr. Steinkohlen. | 

Bon Danzig nach Warſchau: Krupp. 1 Kahn, Töplitz. 
174: Kilogr. Farbewaare, 46 922 
Kilogr. Harz, 
Duttkowski, 


2919 Kilogr. 
1 Kahn, Tóplib, 


13 483 
Klawe, 1 Kahn, Ja, 
25 164 Kilogr. Farbhol;, 


124 Kanthölzer 


1 Güterdumpfer, Al, Thorn, 


RO. 
), Peters, Königs- 


Thorner Weichſel-Rapport v. 2. Aug. 


Don Danſig nach Thorn: Schmidt, 1 Kahn. Barg, 
90 000 Kilogr. Steinkohlen. — Schmidt, 1 Kahn, Bara, 
90 000 Kitogr. Steinkohlen. 


1 Kahn, 


ilogr. Talg, 22516 
ſonſtige Gegenſtände. — 
15% Kilogr. Farbe 
waare, 68 287 Kilogr. Eiſenblech, 22 360 Kilogr. ſonſtige 


feft, polfteiniider loco 165 bis 177. — Roagen | K. ausländische Schweine — M. Ziegen — Stüc. n Dan r : 
ns a et, rails | sides: pro -100 Pfund (ebend Seale a | ¿Dor Da 8046 a nt 8236 Milos 

„ 5— = „ — afer fe . ‚ > . , . 
Gerſte feft. — Riiboi feft. loco 59½ br. — Gpiritus a PE des Schlacht- und Biehhofes. almöl, 52 352 Kilogr. fonftige Gegenſtände. — Df, 


Kahn, Ick, 79 874 Kilogr. Farbholy. — Grascgewics, 
1 Kahn, Ick, 65 234 Rilogr. Farbholz. 

oljkalk. 

ineralöl, 5 
Harz, 6237 Kllogr. fonftige Gegenſtände. — 
1 Kahn, Ick, 35571 Kilogr. Steinhohlentheer, 28 176 
Kilogr. Farbholz, 11456 Kilogr. fonftige Gegenftánbe. 


Stromab: x 
Mofikomskt. 1 Kahn, Bernftein, Warfhau, Thorn, 
62 650 Kilogr. Kleie. 
Rochlitz, 1 Kahn, Promwes, Warſchan, Thorn, 65 097 


ilogr. 


19 425 Kilogr. 
29 913 Kilogr. 


Kloh, 


i ; 1 Sifogr. Kleie. A 
bey 2 1 ruf. Oar Gene. Greijer, 1 Güterdampfer, Mloclawek, Thorn. 
er = Weinreich, 1 Traft, Warídamwshi, Opole, Danzig, 


329 kieferne Eijen- 


Boigt, 1 Güterdampfer, Fajans, Warſchau. Danzig, 
= * ſonſtige Gegenſtände. 
reiſer, 

30 000 Kilogr. Branntwein, 15000 Kilogr. Rübfaat, 


Danzig. 


Einlager Ranallifte vom 2. Aug. 


|. Gtiromab: 
I maaren. — d. 
div, Güter, Ab. o. Riefen, — d. 


Wioclamek, 129 To, Weizen, 
Neuteich 48 To. Delfaat. D. J. Weigle, Danzig. 
Stromauf: 


er. 4 


chiffsgefäße. 
2 Kähne mit Obſt, 3 


Ad. o. Riefen 


n, Ordre, — Am 


10 Kähne mit Kohlen, 


Kiew, 5 


undkiefern. Opolo, 


Kähne mit Thom - 
Koll, — a Elbing, 
4 . Bioc- 


Greifer, 


eigen, Ordre, — X. Wuthowshi, 
Ordre, — Joh. Domke, 


2 Kähne mit 
Harz, 1 Kahn mit Gütern, 1 Kahn mit Coaks und 


ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer behauptet. Gerfte feft. Eiſen. — D. ‚‚Linau”, Danzig, diverſe Güter, Au 
Paris, 31. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Zucker. Zedler, Elbing. — D. Neptun“ Danzig. Dive 

Dan Sa ug he Lg er Magdeburg, 2. Aug. Kornzucher excl. 889 Güter, BE BE 9 
epibr.-Dezbr. 25,80, ovember-Zebr. 25,75. — * olztransporte , 

Roggen felt, per Auguft 15,35, per Novbr.-Febr. 16,00. Renbement 9.308,55. _ Raciprobucte eel. 75% Stromab: 1 raft nieferne Balken, Timber, 


Mauerlatten, eichene Plancons, Nachhof. N. Ehrlich, 
C. Schabbiſohn, Menz, Weßlinken. 
2 Iraften hieferne Balken, 
Schwellen, Pinsk, N. Polliah, A. Guteck, Jebrowshp» 
Bohnſack. 
4 Iraften gieſerne Schwellen und Kantholz, eichene 
ar und 8 Phe seg 
ollow, Pawlowskn, Bohn 
1 Zraft 5 ; 
E. Adamzick, Müller, Weßlinken. 
3 Traften hiefernes Aanthol und 
Schwellen und Runbhióbe, Pinsk, 
B. Jlewitzki, Münz, Bohnſachk. 


Mauerlatten, eichene 


ottesmann, 
P. Warſchaws ki. 


wellen, eichene 
. Wolaweskt 


Notiz leb 3 d Combarben behauptet, italieniſche Bahnen ſchwach. Inländiſche Eiſenbahn⸗ 
e a e e Arete er feft. pr belebt und ſteigend. 


e f, ers- . Aittenseettat 
— F, Berg- u. engeſellſchaften 
61 
12025 7% Din, 1896 
159,00 | 3 Dortm.linion-Gt- Prior, — |0 
119,50 6 Dortm. Union om! — 0 
11,00 1% | Geijenkirchen Bergw. 187,90 7½ 
118,00 Königs- u. Caurahütte 172,00 8 
130.60 | Gtolberg, Zink 60 2 
16100 a} de. St.- Dr. 140,60 7 
120,60 6 Bictoria-Hitle . . e 3 
60 1% | Qarpener. . . . 195,10 6 
163,80 A Hibernian 194,20 | 9½ 
13930 1 
182.00 5 Wechſel-Cours vom 2, Aug. 
12325 | % 
110,101 9/2 | ampierdam. . | 8 33.1 3 | 16856 
= =~ de. 2 Non. 3 168,00 
110,10] % Lenden... . 8 39.13 | 20,345 
12950 8% | do. ....[3Mon.| 2 | 2030 
149.60 4.5 | Paris ....| 8 39.12 81,10 
— a Brüſſel Pty le 3 81,00 
102,70 He do. ,...|2Mon.| 3 ‚70 
1,25 Ty | Bien .....| 8 39.14 170.25 
151001 7) do, .....|2Mon.| 4 | 169,50 
109,10 7 Petersburg . | 8 Tg. 5½ 216,00 
2 do. 3 Non. 5,| 414,00 
13390 su Warjchau . 8 Tg. 5½ 216,00 
„70 ; 
11 Ts] Discont der Neichsbanh 33. 
A ee 
— [109 
rien. 
1 = 9,11 
13,00 — Govereigns SENOR te a> | 20,38 
89,25 41/, 20-Srancs „ o e | 16,28 
210,00 12 Smperials per 500 Gr. — 
00 1 Dollars „ 0 | | 4,185 
116,75 | 6% Engliſche Banknoten . , ‚335 
107.50 | 5 Franzöfiiche Banknoten 81,10 
262,40 | 13 | Deierreihijhe Banknoten | 170,58 
123,00 8 |Rufiiihe Banknoten 216,40 


Rechnungs-Abfchluß der Zuckerfabrik Pelplin 
für das Geſchäftsjahr 1896/97. 
Bilanz 80. Juni 1897. | Dative, 


Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch, 
Schlauchhaspeln, 
Spritzrohre, 


Schlauchkupplungen 
“DE ohne Gewinde. 


3 Carl Binden — 27. 


fctiva. 


Per Actien-Aapital-Conto nite 
— Grundiduld-Zinfen 0 onto. g 
- undlajuld-Ameriiattons 


% fehlen MM. 6 
fie re 1 690. 


- PAE ) — 


4 An Nau. oS -Eonto ar 
Anlönungsmeriham!. Juli 


A bis I. Juli 
2 - Relrnelonde.Cont + Jahrelanger Erfolg! 
Abſchreibuns am 30. Juni 2 i 
ee = Senta d erna dente: Tausende von Dankschreiben! 


Naſchinen-Conto: 


bo 
* 


Umsatz von vielen hunderttausend Dosen 


Ae am L Juli 
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